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Liebe Einwohner,
mit der Fertigstellung des Um-
baues des alten Hortes Banne-
witz zum Kindergarten für 80




die Kinder ihre Gruppenräume schon nutzen, wird
mit dem Kücheneinbau im Keller der volle Betrieb ab
dem 14.10.2013 beginnen. Die gesamte Einrichtung
Kita Windbergstraße 37/39 lädt am 04.12.2013 zum
Tag der offenen Tür ein, dazu sind Sie schon jetzt
recht herzlich eingeladen.
Seit dieser Woche wird die 1. Etage des Kindergar-
tens Boderitz im Sanitärbereich für Kinderkrippen-
kinder umgebaut. Diese Maßnahme soll Mitte No-
vember beendet sein.
Nun ist es endlich soweit, die neue S 191n zwischen
Goppeln und Bannewitz ist am 04.10.2013 fertig. Die
feierliche Übergabe ist für den 07.10.2013 geplant.
Die Gemeindeverwaltung plant eventuell für den
05.10.2013 ein Straßenfest auf dem neuen Abschnitt
zwischen B 170 und Goppeln. Angedacht ist, dass die
Strecke nicht nur zu Fuß, sondern auch für Skater und
Radfahrer nutzbar ist. Genauere Angaben entneh-
men Sie bitte unserer Homepage www.bannewitz.de
und der Tagespresse. 
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,
Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf
09/2013
Auf der B 170 im Bereich zwischen Welschhufe und Hä-
nichen wird eine neue Deckschicht aufgetragen. Wir
bitten daher um Ihr Verständnis für die daraus entste-
henden Einschränkungen und Unannehmlichkeiten
im Oktober. Nähere Angaben dazu finden Sie ebenfalls
auf unserer Homepage und in der Tagespresse.
Noch ein letzter Hinweis an die Handwerker und Ge-
werbetreibenden. Ab sofort wird im Speiseraum des
Rathauses Possendorf jeden letzten Freitag im Monat
zwischen 8:30 und 9:30 Uhr Frühstück angeboten, zu
dem Sie nach Wunsch gemeinsam mit mir und der
Bauverwaltung ins Gespräch kommen können.
Ihr Bürgermeister, Christoph Fröse
Bunter Ferienspaß im Kinderland
Klasse 1a, Grundschule Possendorf Klasse 1b, Grundschule Possendorf
Klasse 1a, Grundschule Bannewitz Klasse 1b, Grundschule Bannewitz Bilder von Eric Münch
... mehr dazu auf Seite 12
Neue Akustik im Jazzkeller
... mehr dazu auf Seite 16
„Ein Treffer“ für die Grundschule









Nachdem der Segmentanbau an der Kindertageseinrichtung Bannewitz, Windbergstraße 39 am 
2. August 2013 eingeweiht worden ist, gehen die Bauarbeiten auf dem Kita-Gelände in vollen Zügen
weiter. Der ehemalige Hort auf der Windbergstraße wird bis Ende September 2013 in eine Kinder-
tagesstätte mit 4 Gruppen á 20 Kindern umgebaut. Anhand der Fotos können Sie sich einen Überblick
über die Baumaßnahmen verschaffen. Die feierliche Übergabe für geladene Gäste ist am Montag, 
7. Oktober 2013 geplant. Am 4. Dezember 2013 findet ein Tag der offenen Tür für beide Objekte ge-
meinsam mit dem Weihnachtsmarkt statt, zu dem Sie ganz herzlich eingeladen sind.
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Öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 24. September 2013, um 19.00 Uhr,
im Ratssaal Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1 
in 01728 Bannewitz, statt.
Ab 18:30 findet eine nicht öffentliche Vorberatung statt.
■ Öffentlicher Teil
Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 27.08.2013 
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben
7. Beschluss zur Lärmaktionsplanung in Auswertung der Lärmkartierung
2012
8. Aufstellungs- und Offenlagebeschluss zur 1. Änderung des B-Planes
Nr.17 „Schumanns Wiese“ Bannewitz
9. Vorberatung zur Umbenennung von Straßennamen
10. Außerplanmäßige Mehrauszahlung für Planungsleistungen zur Neu-
ordnung der Niederschlagswasserableitung im Ortsteil Golberode
11. Außerplanmäßige Mehrauszahlung für Planungsleistungen zum Geh-
wegbau im Ortsteil Golberode
12. Beschluss zur Bevollmächtigung des Bürgermeisters zur Anschaffung
einer neuen Software
13. Außerplanmäßige Mehrauszahlung zur Anschaffung von Hardware
(Servertechnik)
14. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 1. Oktober 2013, um 18:30 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 03.09.2013
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 8. Oktober 2013, um 18:30 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 10.09.2013 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil





Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Rippien 
findet am Donnerstag, dem 10.10. 2013, Beginn 19.00 Uhr
im Raum der Senioren in Rippien, Pirnaer Str. 33 statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Tagesordnung 
Begrüßung
1. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 13.06.2013
2. Wahl eines Stellvertreters des Ortsvorstehers
3. Umbenennung von Straßennamen













Aus dem Gemeinderat vom 27.08.2013
Der Bürgermeister begrüßte die Mitglieder
des Gemeinderates Bannewitz, den anwesen-
den Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Ein-
wohner zur öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates Bannewitz im Ratssaal des Bürgerhau-
ses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten: 
Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung vom 25.06.2013 und der außerordentli-
chen Sitzung vom 16.07.2013
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der
Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Ver-
gaben
7. Beschluss zur Auftragsvergabe Sanierung und
Umbau Grundschule Possendorf, Los 20 Fassa-
de Metall
8. Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau Kita Bo-
deritz zur Kinderkrippe
9. Feststellung des Jahresabschlusses des Banne-
witzer Abwasserbetriebes zum 31.12.2012
10. Verwendung des Jahresgewinns des Bannewit-
zer Abwasserbetriebes aus dem Wirtschaftsjahr
2012
11. Entlastung der Betriebsleitung des Bannewitzer
Abwasserbetriebes
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
13. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur Sitzung geladenen
Mitgliedern des Gemeinderates nahmen 12 Ge-
meinderäte und der Bürgermeister teil. Somit war
die Beschlussfähigkeit gegeben. (Tagesord-
nungspunkt 1)
Die Niederschriften vom 25.06.2013 und vom
16.07.2013 sind den Gemeinderäten mit der Ein-
ladung ordnungsgemäß zugegangen. Es gab kei-
ne Anmerkungen zur letzten Niederschrift. Der
Bürgermeister ließ über das Protokoll abstim-
men.
Die Niederschrift des Protokolls vom 25.06.2013
wurde mehrheitlich mit 11 Dafürstimmen und 2
Enthaltungen bestätigt. Das Protokoll vom
16.07.2013 wurde mehrheitlich mit 9 Dafürstim-
men und 4 Enthaltungen bestätigt. (Tagesord-
nungspunkt 2)
Im Tagesordnungspunkt 3 hat der Bürgermeis-
ter den nichtöffentlichen Beschluss des Verwal-
tungsausschusses vom 09.07.2013 öffentlich vor-
gelesen. Der Verwaltungsausschuss der Gemein-
de Bannewitz stimmt der unbefristeten Einstel-
lung und Höhergruppierung einer Mitarbeiterin
als Sachgebietsleiterin Zentrale Dienste & Bürger-
büro in die EG 9 zum 1. Oktober 2013 zu.
Im Tagesordnungspunkt 4 teilte der Bürgermei-
ster mit, dass die Planfeststellung für die B170
Dresden-Zinnwald im Abschnitt 2 und die A17
Anschlussstelle Südvorstadt bis zur K 9017 Wind-
bergstraße mit Beschluss vom 01.08.2013 be-
schlossen wurden. Die Auslegung des Beschlus-
ses ist vom 23.09.2013 - 07.10.2013. Dieser liegt in
der Gemeindeverwaltung Bannewitz aus.
Die Halbjahresberichte der Gemeinde bzw. des
Abwasserbetriebes liegen den Gemeinderäten
vor. Der Bürgermeister ergänzte dazu, dass die
Einwände bzw. Fragen zu den Berichten im Sep-
tember eingebracht werden können.
Er wies darauf hin, dass es mit dem Haushaltspro-
gramm Probleme gibt und die Berichte deshalb
erst so spät vorliegen und als Tischvorlage ausge-
teilt wurden.
Am 17.12.2013 soll der Haushaltsplan beschlos-
sen werden, spätestens im Januar 2014
Der Bürgermeister teilte mit, dass die überört-
liche Prüfung mit Schreiben vom 17.07.2013
erfolgreich bestätigt wurde. Dies betrifft die
Zeiträume 2004 - 2009. 
Auf der B170 am Ortsausgang Welschhufe
(Sprungschanze) ist die erste Fahrbahnseite be-
fahrbar. Die andere Seite soll voraussichtlich am
06.09.2013 freigegeben werden. Die Arbeiten
laufen zurzeit sehr gut. Die Endfertigstellung der
S191n soll der 04.10.2013 sein. Es ist zum jetzigen
Zeitpunkt jedoch nicht möglich zu sagen, ob die-
ser Termin auch für die Freigabe und Übergabe
gilt. Die B170 am Possendorfer Berg ist fertig ge-
stellt, es sind nur noch Restleistungen zu erledi-
gen. Der Fußweg wurde gepflastert, die Kanten
an der Haltestelle wurden bearbeitet. Im Septem-
ber, wenn die Baustellen fertig gestellt sind, wird
die Decklage an der Kreuzung Hänichen bis nach
Welschhufe noch einmal erneuert. Die Decklage
wird in der Woche gefräst und bleibt somit be-
fahrbar. An zwei Wochenenden soll dann die
Schwarzdecke hergestellt werden. 
Die Grundschule Possendorf und der Krippenan-
bau in der Windbergstr. 39 sind in Betrieb. Somit
sind die gestellten Ziele erfüllt. Die Einrichtung in
der Windbergstraße, Umbau Hort zum Kindergar-
ten geht mit einem Gruppenraum  in der näch-
sten Woche in Betrieb. Probleme hat es bei den
Lieferungen für die Treppe, der Heizung und der
Lampen gegeben. Ab 16.09.2013 geht der ge-
samte Kindergarten bis auf das Kellergeschoss in
Nutzung.
Die Gemeinderatssitzung am 22.10.2013 soll in der
Kita Windbergstraße abgehalten werden und es ist
besteht die Möglichkeit, eine halbe Stunde vor Sit-
zungsbeginn sich die Kita anzusehen. Der gesamte
Kindergarten in der Windbergstr. 37 und 39 macht
am 04.12.2013 einen Tag der offenen Tür.
In der kommenden Woche wird das Erdgeschoss
von den Kindern bezogen, in der zweiten Woche
dann das Obergeschoss und danach der 
Keller. Anfang Oktober soll auch die Außenanlage
fertig sein, sodass das gesamte Objekt fertigge-
stellt ist. 
Der neue Fahrplan des RVD tritt nicht wie geplant
in Kraft. Es gibt Diskussionen über die Buslinie 71.
Es gab dazu einen Einspruch des Landratsamtes.
Es ist frühestens im November mit einer Umstel-
lung auf den neuen Fahrplan zu rechnen. Die
zwei Haltestellen an der Windbergstraße sind seit
Montag in Betrieb. Die Bushaltestellen werden
von den Kindern aktiv genutzt und diese gehen
über den neuen Fußgängerüberweg. Der alte
Fußgängerüberweg an der Kita in der Windbergs-
traße entfällt dadurch.
Es wurden drei neue Löschwasserzisternen fertig-
gestellt. Diese sind in Cunnersdorf an der Kaitzer
Straße, in Neucunnersdorf an der Schachtstraße
und in Hänichen am Querweg / Baumaßnahme
93/1.
Zur Einsichtnahme der Auslegung der Pläne für
Theegarten Pactec teilte der Bürgermeister mit,
dass es bis jetzt drei oder vier Einsichtnahmen
durch Bürger gab und ein postalischer Einspruch
vorliegt.
Der Leiter des Bannewitzer Abwasserbetriebes
teilte mit, dass er gerne auf die zwei Fragen aus
der letzten Gemeinderatssitzung eingehen
möchte. Dort hatte eine Gemeinderätin gefragt,
wie hoch die Zinsen waren, die bis zum Zeitpunkt
der Umschuldung gezahlt wurden. Der Leiter des
Bannewitzer Abwasserbetriebes teilte dazu mit,
dass die Zinsen sich auf 140.037,40 Euro belaufen.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte in der letzten
Sitzung wissen, wie stark die Sedimentablage-
rung in den unterirdischen Staukanälen nach
dem Regen im Juni waren. Der Leiter des Banne-
witzer Abwasserbetriebes teilte dazu mit, dass es
im unterirdischen Bereich kaum Sedimentabla-
gerungen gibt. 
Beim Tagesordnungspunkt 5 hat ein Bürger die
ca. 700 Unterschriften die gegen die Ansiedlung
von Theegarten Pactec vorliegen und möchte
diese gerne an den Bürgermeister übergeben.
Der Bürger erklärte, dass diese Unterschriften
nicht an der Haustür abgeholt wurden, sondern
alle zur Bürgerinitiative kamen. Des Weiteren teil-
te er mit, dass die Bürgerinitiative bereit dazu wä-
re, die Gemeinde bei einem Ortsentwicklungs-
konzept zu unterstützen. Der Bürgermeister teilte
dem Bürger mit, dass es lediglich der Nachweis
der Unterschriftenliste gegen das Projekt ist und
dies keine rechtliche Relevanz hat.
Eine Bürgerin möchte wissen, wie der Stand zum
Neubau eines Demenzheimes ist. Dieser war ur-
sprünglich für den Herbst geplant. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass es Probleme in der
Nutzung gab. Der Nutzer und der Investor waren
sich bezüglich des Mietvertrages uneinig. Es gab









rem musste geprüft werden, ob die 20m Grenze
zur B170 eingehalten wird und die Pläne dement-
sprechend angepasst werden. Es mussten Ab-
sprachen zum Brandschutz getroffen werden. Es
hätte die Planung geändert werden müssen, ob
im Erdgeschoss eine Tagespflege reinkommen
soll. Diesen Monat sollen die Unterschriften
getätigt werden und im Frühjahr wird dann mit
dem Bau angefangen, sodass man 2014 fertig ist.
Eine Bürgerin fragte, inwieweit es Prognosen da-
zu gibt, wie sich die Schulsituation in den näch-
sten Jahren entwickeln wird. Der Bürgermeister
teilte mit, dass das Problem für 2014 eher ist, ob
genug Schüler kommen. Es müssen 40 Schüler
sein. Für die Jahre danach sieht er kein Problem
mehr im Bereich der Oberschule. Der Bürgermei-
ster erklärte detailliert die in der nächsten Zeit ge-
planten Sanierungs- und Umbaumaßnahmen im
Schul- und Kitabereich. Auch für die Zeiträume
2016 und 2017 sieht er keine Probleme und er-
klärt die geplanten Anbaumaßnahmen an der
Schule. 
Zum Tagesordnungspunkt 6 teilte der Bürger-
meister mit, dass der erste Bauabschnitt in der
Grundschule Possendorf abgeschlossen ist und
der nächste Abschnitt und die Sanierung auch
während des Schulbetriebes weitergeht. Der Um-
bau Hort zur Kita wird planmäßig im Septem-
ber/Oktober abgeschlossen sein. 
Für die Krippe haben die Gemeinderäte die aktu-
elle Kostenverfolgung vorliegen. Momentan liegt
eine Unterschreitung der Kosten um 3.571,56 
Euro vor. Der Leiter des Fachbereiches für Bau
und Ordnung teilte dazu mit, dass die Kostenver-
folgung von Possendorf nicht vorliegt aber es
selbst mit den Kosten für die Metallvergabe eine
Unterschreitung der Gesamtkosten um fast
60.000,00 Euro gibt. 
Im Krippenbereich ist man mit den Kosten im ge-
setzten Rahmen geblieben. Die Außenanlage
konnte noch nicht fertiggestellt werden, da es
nicht möglich war ein wirtschaftliches Angebot
von einer Firma zu bekommen. Ende Juli/Anfang
August hat der Bauhof die Außenanlage soweit
fertiggestellt, dass die Krippe in Nutzung gehen
konnte. 
Im Herbst wird in Verbindung mit der Gestaltung
der Außenfläche des Kindergartenumbaues in
der Windbergstraße 37 die beschränkte Aus-
schreibung für beide Außenflächen erfolgen.
Deshalb fehlt auch das LOS 14 - Außenanlagen.
Die Kostenobergrenze von 300.000,00 Euro wird
eingehalten. Momentan sind es 15.000,00 Euro
unter der Planung.
Speziell zum LOS 20 (Tagesordnungspunkt 7)
teilte der Leiter für den Fachbereich Bau und Ord-
nung mit, dass die Metallvergabe damals in zwei
LOSE getrennt werden musste, weil es kein ver-
wertbares Angebot gab. Um für die Leistung Me-
tallbau (Aluminium) Angebote zu bekommen
wurde die öffentliche bundesweite Ausschrei-
bung gewählt. Von zwei Firmen wurden die Un-
terlagen abgefordert und nur von einer wurde
ein Angebot abgegeben. Die Auftragssumme
liegt dabei deutlich über der Kostenberechnung.
Da die Gesamtkosten jedoch unterschritten sind
konnte dem LOS 20 seitens der Gemeinde zuge-
stimmt werden. Der Leiter für den Fachbereich
Bau und Ordnung ergänzte dazu weiter, dass
wenn man sich nicht für die Metallvariante ent-
schieden hätte, man die Planung auf ein Wärme-
verbundsystem umändern hätte müssen. Für die
Verkleidung der Lüftungssysteme hätte man ein
sich überlegen müssen wie man dort vorgeht,
wobei Metall die beste Lösung ist. 
Ein Gemeinderatsmitglied teilte mit, dass er es
nicht gut findet, dass die Kostenverfolgung fehlt.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung antworte-
te darauf, dass es in der letzten Sitzung zur Verga-
be vorlag und sich die Kosten bis auf die zu be-
schließenden 62.000,00 Euro nicht geändert ha-
ben.
Das Gemeinderatsmitglied teilte dazu mit, dass
es generell zu jeder Vergabe eine Kostenverfol-
gung geben muss, egal ob sich etwas ändert oder
nicht.
Der Bürgermeister ergänzte dazu, dass es zu der
Liste vom letzten Mal nur eine Differenz von
62.000,00 Euro gibt. Es war durch die Maßnah-
men an der Grundschule und der Urlaubszeit per-
sonell nicht möglich, eine neue Liste auszuferti-
gen.
Eine Gemeinderätin möchte wissen, ob ein Wär-
meverbundsystem überhaupt realisierbar gewe-
sen wäre.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung teilte dazu
mit, dass man an der Fassade der Treppenhäuser
mit Wärmeverbundsystem hätte arbeiten kön-
nen, an der Verkleidung der Lüftungssysteme ist
es nicht möglich. Dort wäre nur Kunststoff oder
Holz möglich gewesen. 
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung erklärte
der Gemeinderätin detailliert die Lage und Größe
der Lüftungssysteme. 
Wenn man sich für Holz entschieden hätte, muss
man den Pflegeaufwand für das Holz mit berück-
sichtigen und Holz ist nicht so langlebig wie Me-
tall. Alternativ wäre noch eine Kombination aus
Kunststoff und Metall möglich gewesen, jedoch
benötigt man auch da eine Stahlunterkonstrukti-
on. 
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, ob die
jetzige Lösung auch langlebig ist und ob Folge-
kosten entstehen. Der Leiter für den FB Bau und
Ordnung teilte dazu mit, dass es dauerhafter ist
als eine Holzkonstruktion.
Der Bürgermeister fragte, ob es weitere Fragen
dazu gibt. Es gab keine weiteren Fragen. Er hat
den Beschluss wortgetreu vorgelesen und ließ
darüber abstimmen. Der Beschluss wurde ein-
stimmig mit 13 Dafür-Stimmen gefasst.
Im Tagesordnungspunkt 8 erläuterte der Bür-
germeister die Beschlussvorlage. Die Ausschrei-
bung ist für das komplette LOS. In den 50.000,00
Euro sind zwei Garagen mit beinhaltet und es
wurden für die Maßnahme Fördermittel bean-
tragt.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung teilte dazu
mit, dass die Fördermittel bereits seit 2012 be-
stätigt sind, eine Ausführung aber jetzt erst
durchgeführt werden kann, weil der Umbau Kita
an letzter Stelle bei den Baumaßnahmen stand.
Es liegt ein Fördersatz von 82,5 % vor, es stehen
somit 41.250,00 Euro Fördermittel zur Verfügung.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 50.000,00 Eu-
ro.
In der Kostenberechnung ist alles außer dem Me-
tallbau mit aufgeführt, da dieser ein extra LOS ist.
Das LOS Metall ist mit 6.000,00 Euro ausgegan-
gen. Es ist nicht möglich, den bestehenden
Schuppen zu sanieren, um diesen als Unterstell-
möglichkeit für die Kinderwagen und ähnliches
zu haben, da eine Sanierung sich auf über
20.000,00 Euro beläuft. Es wurde sich daher für ei-
ne Fertigteilgarage entschieden. Die Kosten dafür
belaufen sich auf 3.000,00 - 4.000,00 Euro.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung erklärte
den Anwesenden detailliert das LOS 2 und die
Ausschreibung dazu.
Ein Gemeinderatsmitglied wollte wissen, wie alt
die bestehenden Sanitäranlagen sind.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung teilte dazu
mit, dass diese ca. 4 - 5 Jahre alt sind.
Der Bürgermeister ergänzte dazu, dass die beste-
henden Sanitäranlagen nicht den Anforderungen
gerecht werden.
Eine Gemeinderätin äußerte dazu, dass Sie es
nicht versteht, warum in der Kita Boderitz seit
Jahren immer wieder umgebaut wird und jetzt
schon wieder.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung erklärte
dazu, dass der Umbau nicht die gesamte Kita be-
trifft. Die Kita ist momentan schon eine kombi-
nierte mit Krippenbereich. Im Obergeschoss ist
eine Kindergarteneinrichtung drin und diese
Gruppe soll nach Bannewitz verlegt werden. Die
Lage und die Tatsache, dass der Umbau der Kita
Boderitz zu einer Kinderkrippe die geringsten Ko-
sten verursacht, war die Entscheidung dafür, dass
man diese Kita umbaut. Es stimmt, dass 50.000,00
Euro viel Geld ist, aber die Kitaförderung hat sich
die Örtlichkeiten angesehen und auch dafür ge-
stimmt, sonst wären auch keine Fördermittel ge-
flossen. 
Die Gemeinderätin sagte dazu, dass auch damals
bei der Baumaßnahme schon Fördermittel ge-
flossen sind. Der Leiter für den FB Bau und Ord-
nung sagte dazu, dass dieser Aspekt der Kitaför-
derung bekannt ist, und dies wird auch mit über-
prüft für eine erneute Förderung. Die damalige
Förderung war eine Ü3 Förderung und diese För-
derung jetzt ist eine U3 Förderung. Das heißt Kin-
dergarten und Kinderkrippe sind zwei verschie-
den Fördermittelvorhaben. Der jetzige Antrag ist
bewilligt. Und die Gelder stehen der Gemeinde
zur Verfügung. 
Die Gemeinderätin möchte wissen, ob man nach
der Baumaßnahme davon ausgehen kann, dass









Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass er damals
auch davon ausgegangen ist, dass der Kindergar-
ten Boderitz abgeschlossen ist. Und dann stellte
sich heraus, dass das Dachgeschoss und die Hälf-
te des Daches nicht gemacht worden war. Da-
mals waren auch nicht die Fördermittelsätze so
hoch wie heute und die Gemeinde hatte weniger
Eigenmittel zur Verfügung um große Sanierung-
und Baumaßnahmen durchführen zu können. 
Das Haus selber ist fertig gestellt und in einem
guten Zustand. Letztes Jahr wurde der Aufent-
haltsraum unter dem Dach gemacht und der
Sportraum im Kellerbereich saniert und jetzt geht
es nur um den Sanitärumbau. 
Außer Reparaturarbeiten ist dann in Zukunft
nichts weiter zu erwarten. 
Ein Gemeinderatsmitglied ergänzte dazu, dass er
es auch so sieht wie die Gemeinderätin. Aber die
Einrichtung ist dann fertig gestellt und sollte in
den nächsten zehn Jahren keinen neuen Sanie-
rungsbedarf aufweisen. Es ist von der Bundesre-
gierung so bestimmt worden, dass die Kommune
Kindertageseinrichtungen stellen muss und die-
sen Anforderungen ist die Gemeinde jetzt gerecht
geworden. Die Ausgaben für die Fertigteilgarage
sind überschaubar. Er stellt sich eher die Frage, ist
man allen Anforderungen gerecht geworden, z.B.
dem Brandschutz oder auch im Elektrik-Bereich.
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass dies der
Fall ist und man allen Anforderungen gerecht ge-
worden ist und alle Auflagen erfüllt sind.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister hat den Beschluss wort-
getreu vorgelesen und ließ darüber abstimmen.
Der Beschluss wurde mehrheitlich mit 13 Dafür
Stimmen gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 9 fragte der Bürger-
meister die anwesenden Gemeinderäte, ob Sie
Fragen haben. Es gab keine. Der Bürgermeister
hat den Beschluss wortgetreu vorgelesen und
ließ darüber abstimmen. Der Beschluss wurde
mehrheitlich mit 13 Dafür-Stimmen gefasst.
Beim Tagesordnungspunkt 10 fragte der Bür-
germeister, ob es Fragen zu dem Beschluss gibt.
Es gab keine. Er ließ darüber abstimmen. Der Be-
schluss wurde mehrheitlich mit 13 Dafür-Stim-
men gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 11 fragte der Bür-
germeister, ob es Anmerkungen oder Fragen
zum Beschluss gibt. Es gab keine. Er ließ darüber
abstimmen. Der Beschluss wurde mehrheitlich
mit 13 Dafür Stimmen gefasst.
Zum Tagesordnungspunkt 12 gab es keine ak-
tuellen Beschlüsse.
Beim Tagesordnungspunkt 13 möchte eine Ge-
meinderätin wissen, ob bei dem Termin am
22.10.2013 für die Gemeinderatsitzung beachtet
wurde, dass Ferien sind. 
Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass es damals
bekannt war, aber kein anderer Termin gefunden
werden konnte.
Eine Gemeinderätin möchte zum Fußgänger-
überweg mitteilen, dass die Kinder am Übergang
unsicher sind, stehen bleiben und dies die Auto-
fahrer irritiert. Sie teilte mit, dass die Eltern be-
fürchten, dass vielleicht ein Autofahrer die Kinder
nicht beachten könnte und einfach weiter fährt,
und es so zu einem Unfall kommen könnte. Sie
möchte wissen, ob es möglich wäre, an dieser
Stelle eine Ampel aufzustellen. Der Bürgermeister
teilte dazu mit, dass an dieser Stelle eine Ampel
abgelehnt wird. Aus Sicherheitsgründen ist die
Sperrlinie gezogen worden. Damit die Autofahrer
nicht überholen, wenn der Bus dort steht und so-
mit die Einsicht weiterhin gewährleistet ist. Der
Kraftfahrer muss Rücksicht nehmen egal ob das
Kind/ der Erwachsene geht oder zögert beim Los-
laufen. Es kommt zusätzlich noch eine Beleuch-
tung für die Beschilderung des Fußgängerüber-
weges hinzu. 
Ein Gemeinderatsmitglied möchte wissen, ob die
Gemeinde an den Kosten für den Umbau an den
Kreuzungen an der B 170 beteiligt ist. Der Bürger-
meister teilte dazu mit, dass die Gemeinde an der
Kreuzung vom Mc Donalds beteiligt ist. Diese Ko-
sten belaufen sich auf ungefähr 200.000,00 Euro,
unterschrieben ist jedoch noch nichts. Der Leiter
für den FB Bau und Ordnung ergänzte dazu, dass
es eine Förderrichtlinie mit einem Fördersatz in
Höhe von 75 % gibt und die Gemeinde versucht,
diese zu erhalten, um die Kosten für die Gemein-
de so gering wie möglich zu halten. Ein Gemein-
deratsmitglied möchte auch noch wissen, warum
mit dem Eisenbahnwaggon nichts passiert. Der
Bürgermeister erklärte dazu, dass es immer eine
Frage der Zeit und des Geldes ist und die Mühlen-
freunde sich beteiligen wollen. Der Bauhof hatte
keine freien Kapazitäten und konnte daher den
Wagen lediglich letztes Jahr winterfest machen. 
Ein Gemeinderatsmitglied versteht nicht, warum
das die Aufgabe des Bauhofes ist, weil er davon
ausging, dass dies die Aufgabe der Interessenge-
meinschaft ist. Der Bürgermeister teilte dazu mit,
dass die Gemeinde bemüht ist, sich darum zu
kümmern, weil es auch für uns ein „Störfaktor“ ist
und er demnächst ein Gespräch mit den Mühlen-
freunden haben wird, um das zu klären.
Das Gemeinderatsmitglied möchte wissen, ob in
der Poisentalstraße 21 für die Garage eine Bauge-
nehmigung vorliegt, da diese nicht in der Bau-
flucht ist. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass
eine Baugenehmigung des Landratsamtes vor-
liegt. Aber die Gemeinde kann es gerne überprü-
fen. Der Leiter für den FB Bau und Ordnung teilte
dazu mit, dass man davon ausgehen kann, dass
die Fertigteilgarage mit im Bauantrag enthalten
ist. Aber er wird die Angelegenheit überprüfen.
Der Ortsvorsteher teilte mit, dass der Ortschafts-
rat Gelder eingeplant hat um den Eisenbahnwag-
gon zu streichen, aber diese Mittel wurden bis
jetzt nicht in Anspruch genommen. 
Er stellte die Anfrage, ob die Hochwasserschäden
am Poisenbach noch beseitigt werden. Speziell
geht es dabei um das Schnittgerinne, ob dieses
mit saniert wird.
Der Leiter für den FB Bau und Ordnung teilte dazu
mit, dass der Bauhof während der Sommerzeit
mit den dort notwendigen Arbeiten pausiert hat.
Im Ortsteil Börnchen bis hin zur Ferdinand - von -
Schill - Straße sind die notwendigen Maßnahmen
abgeschlossen. Als nächstes ist die Poisental-
straße dran und bis Ende September sollten die
Maßnahmen abgeschlossen sein. Danach wer-
den die Hochwasserschäden an den Wanderwe-
gen im Gebergrund und im Eutschützgrund be-
reinigt. Für die gemeindlich betreffenden Hoch-
wasserschäden hat die Gemeinde ca. 200.000,00 -
250.000,00 Euro beantragt. In diesen Kosten sind
auch die 50.000,00 Euro Sofort-Hilfe mitbeinhal-
tet. Im Bereich Börnchen und Wilmsdorf sind aber
auch einige private Schäden vorhanden, dies
müssen die Geschädigten jedoch eigenständig
beantragen. Eine Maßnahme an der Oberen
Bergstraße wird über die Sofort-Hilfe finanziert.
Eine Gemeinderätin möchte wissen, was mit dem
Kreisverkehr an der Nöthnitzer Straße zur S191n
ist. Der Bürgermeister teilte dazu mit, dass die
Maßnahme nicht im Planfeststellungsverfahren
vorgesehen ist. Eventuell vorgesehen ist eine
Ampelanlage. Diese ist auch im Planfeststellungs-
verfahren mit drin. Aber definitiv kein Kreisver-
kehr.
Die anschließenden Fragen der Gemeinderätin
beantwortete der Bürgermeister zufriedenstel-
lend.
Die Sitzung war um 19:58 beendet. Der Bürger-
meister wünschte allen anwesenden Bürgerin-
nen und Bürgern einen angenehmen Nachhause-
weg.
Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen
Sitzung des Verwaltungsausschusses von
09.07.2013 gefassten Beschlüsse
Beschlussnummer: 05/13-VA
Beschluss zur Höhergruppierung einer Beschäftigten der Kernverwaltung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt der unbefristeten Einstellung und
Höhergruppierung einer Mitarbeiterin als Sachgebietsleiterin Zentrale Dienste & Bürgerbüro in die









■ Beschlussnummer 096/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Sanie-
rung und Umbau Grundschule Possendorf, Los 20 Fassade Metall
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für  die Sanierung der Grundschule Possendorf in Bannewitz, Los
20 - Fassade Metall an den nach öffentlicher Ausschreibung und Submission
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Ingenieur-
büro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bieter,
die Firma
Metallverarbeitung Andre Taubert
Freiheitsstraße 12, 07973 Greiz-Reinsdorf 
mit einer Auftragssumme von 62.669,76 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer 097/13 – Beschluss zur Auftragsvergabe Umbau
Kita Boderitz zur Kinderkrippe
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für den Umbau der Kita Boderitz in Bannewitz in eine Kinderkrip-
pe, Los 2 - Ausbau an den nach beschränkter Ausschreibung und Submissi-
on ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Architek-
tur- und Ingenieurbüro Zimmer Gruhl GbR empfohlenen, für die Gemeinde
günstigsten Bieter, die Firma
Elbe Elster Bau GmbH
Bahnhofstraße 1, 04910 Elsterwerda
mit einer Auftragssumme von 26.070,00 Euro (brutto).
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 098/13 – Feststellung des Jahresabschlusses
des Bannewitzer Abwasserbetriebes zum 31.12.2012
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Bannewitzer Abwasserbe-
triebes gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsge-
setzes (SächsEigBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010
(SächsGVBl. S. 38) als Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz zum
31.12.2012 wie folgt fest:
1.1 Bilanzsumme 32.985.031,39 Euro
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
das Anlagevermögen 28.752.253,20 Euro
das Umlaufvermögen 4.232.623,69 Euro
den Rechnungsabgrenzungsposten 154,50 Euro
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 8.724.922,13 Euro
die Sonderposten für Investitionszuschüsse 
zum Anlagevermögen 13.979.131,92 Euro
die empfangenen Ertragszuschüsse 4.848.812,23 Euro
die Rückstellungen 256.103,72 Euro
die Verbindlichkeiten 5.176.061,39 Euro
1.2 Jahresüberschuss 429.840,69 Euro
1.2.1 Summe der Erträge 2.201.354,26 Euro
1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.771.513,57 Euro
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 099/13 – Verwendung des Jahresgewinns des
Bannewitzer Abwasserbetriebes aus dem Wirtschaftsjahr 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 17 Abs. 3
und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) den vom
festgesetzten Jahresgewinn (429.840,69 Euro) auf die Auflösung der Beiträ-
ge und Zuschüsse Dritter entfallenden Teil (429.840,69 Euro) der zweckge-
bundenen Rücklage zuzuführen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlussnummer: 100/13 – Entlastung der Betriebsleitung des
Bannewitzer Abwasserbetriebes
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt gemäß § 17 Abs. 3
und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) die Be-
triebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2012 zu entlasten.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 13, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0, Befangene Mitglieder: 0
■ Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 27.08.2013
Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses für den 
Bannewitzer Abwasserbetrieb zum 31.12.2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat den Jahresabschluss des
Bannewitzer Abwasserbetriebes, gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs.1 des
Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) als Eigenbetrieb der Ge-
meinde Bannewitz zum 31.12.2012 wie folgt festgestellt: 
1.1. Bilanzsumme 32.985.031,39 Euro
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 28.752.253,20 Euro
das Umlaufvermögen 4.232.623,69 Euro
den Rechnungsabgrenzungsposten 154,50 Euro
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 8.724.922,13 Euro
Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen 13.979.131,92 Euro
die empfangenen Ertragszuschüsse 4.848.812,23 Euro
die Rückstellungen 256.103,72 Euro
die Verbindlichkeiten 5.176.061,39 Euro
1.2 Jahresüberschuss 429.840,69 Euro
1.2.1 Summe der Erträge 2.201.354,26 Euro
1.2.2 Summe der Aufwendungen 1.771.513,57 Euro
Der Gemeinderat hat, gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des Sächsischen Ei-
genbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) weiterhin beschlossen, den vom  festge-
setzten Jahresgewinn (429.840,69 Euro) auf die Auflösung der Beiträge und
Zuschüsse Dritter entfallenden Teil (429.840,69 Euro), der zweckgebunde-
nen Rücklage zuzuführen. 
Außerdem fasste der Gemeinderat, gemäß § 17 Abs. 3 und § 19 Abs. 1 des
Sächsischen Eigenbetriebsgesetzes (SächsEigBG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) den Beschluss, die Be-
triebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2012 zu entlasten.
Der Wirtschaftsprüfer Herr Andreas D. Trapp hat den Jahresabschluss zum
31.12.2012 sowie den Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2012 geprüft und









Öffentliche Zustellung von 
Verwaltungsakten nach § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz
Herr Siegfried Kaczmarek, zuletzt wohnhaft in 01728 Bannewitz, Wietzen-
dorfer Straße 4 – zur Zeit unbekannten Aufenthalts ist ein Bescheid nach §
27 Abs. 1. Nr. 1 des Sächsischen Polizeigesetzes (SächsPolG) in der gültigen
Fassung hinsichtlich des Kostenbescheides für die Beschlagnahme des
Fahrzeuges (Aktenzeichen OA-100.510.13/06) vom 09.09.2013 gemäß § 4
des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 2 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustellen.
Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird dieser Bescheid nach § 10 Abs. 2
VwZG öffentlich zugestellt. Herr Siegfried Kaczmarek oder ein bevollmäch-
tigter Vertreter können die vorgenannte Mahnung in der Gemeinde Banne-
witz, Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die
o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Gemeinde Bannewitz – Fachbereich 2
„Ich habe den Jahresabschluss -bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang- unter Einbeziehung der Buchführung und den La-
gebericht des Bannewitzer Abwasserbetriebs für das Geschäftsjahr vom 1.
Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-
chen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebs. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
führten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.
Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Ei-
genbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Ich bin der Auffassung, dass meine
Prüfung eine hinreichende sichere Grundlage für meine Beurteilung bildet. 
Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht
in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen im Zeitraum vom
23.09.2013 bis 02.10.2013 zu folgenden Zeiten:
Montag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Dienstag:    9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 15.30 Uhr
Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
in den Geschäftsräumen des Bannewitzer Abwasserbetriebes, Possendorf,





Zuverl. Reinigungskraft für ca. 3 Std. 14-tägig in Senioren-
haushalt (EFH) in Hänichen bei guter Bezahlung gesucht. 
Telefon: 01 71 · 7 36 73 85









Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirek-
tion Sachsen vom 1. August 2013, Az.: DD32-
0513.26/10-B170 Abschn. 2, ist der Plan für das
oben genannte Verfahren gemäß § 17 des Bun-
desfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I
S. 1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585, 2617) geändert
worden ist, und § 1 des Gesetzes zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungszustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S.
142), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503) geändert
wurden ist, in Verbindung mit §§ 72 ff. des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23. Januar 2003
(BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 31. Mai 2013 (BGBl. I S. 1388) geän-
dert worden ist, festgestellt worden.
Der Vorhabensträgerin wurden Auflagen erteilt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, For-
derungen und Anregungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine
Ausfertigung der festgestellten Pläne liegen
in der Zeit vom 23. September 2013 bis einsch-
ließlich zum 7. Oktober 2013
in der
- Landeshauptstadt Dresden, Stadtplanungs-
amt, Freiberger Str. 39, 01067 Dresden,
- Gemeinde Bannewitz, OT Possendorf, Schul-
straße 6, 01728 Bannewitz,
- Stadt Freital, Stadtplanungsamt, Dresdner
Straße 56, 01705 Freital,
- Stadt Rabenau, Bauamt, Markt 3, 01734 Rabe-
nau,
- Stadt Nossen, Bauamt, Markt 31, 01683 Nos-
sen, 
jeweils während der Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht aus.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Be-
teiligten, über deren Einwendungen entschie-
den worden ist, zugestellt. Mit Ende der Ausle-
gungsfrist gilt der Beschluss den Betroffenen
und denjenigen gegenüber, die Einwendungen
erhoben haben, als zugestellt (§ 74 Abs. 5 Satz 3
VwVfG).
Gemäß § 3 c Satz 1 i. V. m. Anlage 1 Nr. 14.6 des
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Februar 2010 (BGBl, I S. 94), das
zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2012 (BGBl. S. 2744) geändert worden ist,
wurde durch die Planfeststellungsbehörde fest-
gestellt, dass eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung durchzuführen ist. Diese wurde als un-




Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann






Die Klage kann beim Sächsischen Oberverwal-
tungsgericht auch elektronisch erhoben werden
nach Maßgabe der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums der Justiz und für Europa
über den elektronischen Rechtsverkehr in Sach-
sen (SächsERVerkVO) vom 6. Juli 2010 (Sächs
GVBl. S. 190) in der jeweils geltenden Fassung.
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der letzte Tag
der Auslegungsfrist des Planfeststel-lungsbe-
schlusses. Für die Beteiligten, denen der Planfest-
stellungsbeschluss mittels Postzustellungsur-
kunde oder Empfangsbekenntnis zugestellt wur-
de, ist dagegen der tatsächliche Zeitpunkt der
Zustellung maßgeblich.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur
Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sind innerhalb einer Frist von sechs Wochen
nach Klageerhebung anzugeben. Das Gericht kann
verspätetes Vorbringen zurückweisen.
Vor dem Sächsischen Oberverwaltungsgericht
müssen sich die Beteiligten, außer im Prozessko-
stenhilfeverfahren, durch Prozessbevollmächtig-
te vertreten lassen. Dies gilt auch für Prozes-
shandlungen, durch die ein Verfahren vor dem
Oberverwaltungsgericht eingeleitet wird.
Als Bevollmächtigte sind nur die in § 67 Abs. 2
Satz 1 und Satz 2 Nr. 4, 5 und 7 sowie Abs. 4 Satz 4
VwGO bezeichneten Personen und Organisatio-
nen zugelassen. Dies sind Rechtsanwälte und
Rechtslehrer an einer staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschule eines Mitgliedsstaates
der Europäischen Union, eines anderen Vertrags-
staates des Abkommens über den Europäischen
Wirtschaftsraum oder der Schweiz, die die Be-
fähigung zum Richteramt besitzen. Weiter sind
dies berufsständische Vereinigungen der Land-
wirtschaft für ihre Mitglieder, Gewerkschaften
und Vereinigungen von Arbeitgebern sowie Zu-
sammenschlüsse solcher Verbände für ihre Mit-
glieder oder für andere Verbände oder Zusam-
menschlüsse mit vergleichbarer Ausrichtung
und deren Mitglieder, sowie juristische Personen,
deren Anteile sämtlich im wirtschaftlichen Eigen-
tum einer Gewerkschaft oder einer Vereinigung
von Arbeitgebern oder Zusammenschlüssen sol-
cher Verbände stehen, wenn die juristische Per-
son ausschließlich die Rechtsberatung und Pro-
zessvertretung dieser Organisation und ihrer
Mitglieder oder anderer Verbände oder Zusam-
menschlüsse mit vergleichbarer Ausrichtung
und deren Mitglieder entsprechend deren Sat-
zung durchführt und die Organisation für die
Tätigkeit der Bevollmächtigten haftet.
Behörden und juristische Personen des öffentli-
chen Rechts einschließlich der von ihnen zur Er-
füllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten
Zusammenschlüsse können sich durch eigene
Beschäftigte mit der Befähigung zum Richteramt
oder durch Beschäftigte mit Befähigung zum
Richteramt anderer Behörden oder juristischer
Personen des öffentlichen Rechts einschließlich
der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen
Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse vertre-
ten lassen.
Die Anfechtungsklage gegen den vorstehenden
Planfeststellungsbeschluss hat gemäß § 80 Abs.
2 Satz Nr. 4 VwGO i. V. m. § 17e Abs. 3 FStrG keine
aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Wiederherstellung der aufschie-
benden Wirkung der Anfechtungsklage gegen
den vorstehenden Planfeststellungsbeschluss
nach § 80 Abs. 5 Satz 1 VwGO i. V. m. § 17e Abs. 3
FStrG, kann innerhalb eines Monats nach Zustel-
lung dieses Beschlusses bei dem oben genann-
ten Gericht gestellt und begründet werden.
Treten später Tatsachen ein, die eine Anordnung
der aufschiebenden Wirkung rechtfertigen, so
kann der durch den Planfeststellungsbeschluss
Beschwerte einen hierauf gestützten Antrag in-
nerhalb einer Frist von einem Monat stellen. Die
Frist beginnt mit dem Zeitpunkt, in dem der Be-
schwerte von den Tatsachen Kenntnis erlangt.
Landesdirektion Sachsen




Planfeststellung für das Straßenbauvorhaben 
„B 170 Dresden - Zinnwald Abschnitt 2: A 17, AS Dresden Südvorstadt bis K 9017, 
Windbergstraße von Bau-km 0+000 bis Bau-km 1+990 in der Gemeinde Bannewitz“









Neue Leiterin für den Hort 
Bannewitz und die Kita Boderitz
Bereits in der Gemeinderatssitzung am 26.03.2013 und in der Aprilausgabe
des Bannewitzer Blickes haben wir umfangreich über die Kita-Bedarfs-
planung in unserer Gemeinde informiert. 
Seither sind ein paar Monate vergangen, zahlreiche Baumaßnahmen sind
bereits vollendet, andere laufen noch auf Hochtouren. Bis zum Ende des
Jahres sollen alle aktuellen Baumaßnahmen im Kita - Bereich abgeschlossen
sein. Aktuell wurde im vergangenen Monat der Segmentanbau für Krippen-
kinder am Kindergarten Bannewitz eröffnet (siehe Augustausgabe). 
Die zusätzlichen Betreuungsplätze erforderten nicht nur mehr Erzieher-
personal sondern auch die Neugliederung der Leitung unserer Kindertages-
einrichtungen. Dies betrifft speziell die Leitung in Bannewitz aufgrund der
14 neuen Krippenplätze am Bannewitzer Kindergarten, der 80 neuen Kinder-
gartenplätze im ehemaligen Hort auf der Windbergstraße 37 sowie die 
18 neuen Krippenplätze in Boderitz (Inbetriebnahme im November geplant).
Zum 01.09.2013 ist Frau Sylvia Schmedemann (bislang leitende Erzieherin
des Hortes Bannewitz) als neue Gesamtleiterin für den Hort Bannewitz und
die Kita Boderitz zuständig. Frau Ilona Wrobel übernimmt die Gesamt-
leitung der beiden Kitas auf der Windbergstraße. Ein Überblick:
Organisationsstruktur
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Fachbereich 1, Sachgebiet Organisation, Personal & Kita
Frau Ilona Frau Sylvia Frau Regina
Wrobel Schmedemann Effenberger
Leiterin der Kitas Leiterin der Kitas Leiterin der Kitas
Bannewitz Hort Bannewitz Possendorf, 
Windbergstraße 37 Neues Leben 28 a Am Bahnhof 1




Weitere Informationen zu den jeweiligen Einrichtungen sowie Kontakt-
daten finden Sie auf unserer Homepage unter www.bannewitz.de > 
Gemeinde- & Bürgerservice > Einrichtungen.
Schließzeit der Bibliothek
Am 17. Oktober 2013 ist die Bibliothek in Bannewitz auf-
grund einer Weiterbildung geschlossen.
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis.
Fachbereich 1 SG Zentrale Dienste 
und Bürgerbüro
Aus dem Rathaus
Für Geburten ab dem 1. August 2012 können Eltern, die ihr Kind
selbst betreuen und erziehen, ab dem 1. August 2013 Betreuungs-
geld erhalten.
Voraussetzung ist, dass für das Kind keine Leistungen nach § 24 Abs.
2 i. V. m. d. §§ 22 - 23 SGB VIII (Betreuung in einer Tageseinrichtun-
gen oder in Kindertagespflege) in Anspruch genommen werden.
Das Betreuungsgeld beträgt zunächst 100 Euro im Monat, zum 
01. August 2014 erhöht sich der Zahlbetrag auf 150 Euro monatlich.
Das Betreuungsgeld wird in der Regel ab dem 15. Lebensmonat des
Kindes gezahlt und kann bis zu 22 Monate lang in Anspruch genom-
men werden. 
Der gleichzeitige Bezug von Elterngeld und Betreuungsgeld ist
grundsätzlich ausgeschlossen, der parallele Bezug von Landeserzie-
hungsgeld und Betreuungsgeld hingegen nicht. 
Im Gegensatz zum Landeserziehungsgeld wird das Betreuungsgeld
auf Arbeitslosengeld II, auf Sozialhilfe und auf den Kinderzuschlag
angerechnet. 
Zuständig für die Zahlung von Betreuungsgeld im Landkreis ist im
Landratsamt Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, die Eltern- und Er-
ziehungsgeldstelle. Anträge und weitere Informationen finden Sie
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Am Samstag, dem 28.09.13 sowie am Sonntag, dem 29.09.2013 von
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr findet unser Herbstmarkt auf dem Kirch-
platz in Possendorf statt.
Zu diesem Zwecke wollen wir gern eine kleine Trödelmarktecke einrich-
ten, bei Interesse melden Sie sich bitte im Fachbereich 1, 
unter der Tel.-Nr. 035206/20429.
Fachbereich 1 
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Glühweinfest 
in Hänichen am Bahnhofsgelände
Die Gemeindeverwaltung veranstaltet am 13.12.2013 in der Zeit von
18:00 - 22:00 Uhr das mittlerweile 4. Glühweinfest. Dieses Jahr ist es ge-
plant, dass Glühweinfest mit einem rustikalen Angebot  zu gestalten. 
Es wird unter anderem ein Spanferkel vom Drehspieß geben. 
Wenn Sie ein passendes Angebot anbieten können, dann melden Sie
sich bitte bis zum 31.10.2013 unter:
Tel: 035206/20429 Frau Böhm und Tel: 035206/20428 Frau Gasche
Oder per E-Mail unter: gewerbe@ bannewitz.de oder 
n.gasche@bannewitz.de
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Herzlichen Glückwunsch
■ BANNEWITZ
Gudrun Dähne am 20.09. zum 80. Geburtstag
Günter Morgenstern am 21. Sep zum 87. Geburtstag
Günther Völkel am 21.09. zum 80. Geburtstag
Helga Depta am 23.09. zum 82. Geburtstag
Karl-Heinz Bindig am 23.09. zum 80. Geburtstag
Hans-Joachim Mahlitz am 23.09. zum 75. Geburtstag
Rudi Leumer am 26.09. zum 81. Geburtstag
Brigitte Schneider am 28.09. zum 75. Geburtstag
Gerald Junge am 30.09. zum 75. Geburtstag
Esther Gärtner am 04.10. zum 90. Geburtstag
Lothar Rößler am 06.10. zum 87. Geburtstag
Werner Haufe am 09.10. zum 87. Geburtstag
Roland Porstein am 11.10. zum 82. Geburtstag
Johanna Neumann am 12.10. zum 94. Geburtstag
Asta Roscher am 13.10. zum 91. Geburtstag
Anita Wagner am 13.10. zum 88. Geburtstag
Charlotte Leschke am 13.10. zum 88. Geburtstag
Christa Fischer am 14.10. zum 80. Geburtstag
Gerda Lehn am 17.10. zum 87. Geburtstag
■ BODERITZ
Edith Bergmann am 30.09. zum 84. Geburtstag
■ CUNNERSDORF
Rudolf Lachmann am 25.09. zum 83. Geburtstag
■ GOPPELN
Gertrud Brückner am 20.09. zum 93. Geburtstag
Schwester Maria Eugenia Kube am 21.09. zum 86. Geburtstag
Hedwig Falke am 26.09. zum 92. Geburtstag
Roswitha Lein am 02.10. zum 81. Geburtstag
Schwester Maria Ursula Schmidt am 05.10. zum 81. Geburtstag
Annelies Stürmer am 07.10. zum 92. Geburtstag
Maria Baer am 10.10. zum 75. Geburtstag
Margarete Felix am 11.10. zum 93. Geburtstag
Irene Rothmann am 13.10. zum 92. Geburtstag
Rudolf Lifka am 16.10. zum 91. Geburtstag
■ HÄNICHEN
Alfred Müller am 05.10. zum 87. Geburtstag
Elfriede Müller am 10.10. zum 86. Geburtstag
Erika Kaiser am 14.10. zum 82. Geburtstag
■ POSSENDORF
Margit Sprungk am 24.09. zum 83. Geburtstag
Dr. Ulrich Stolzenburg am 29.09. zum 75. Geburtstag
Ursula Mertens am 30.09. zum 87. Geburtstag
Gisela Kirsche am 03.10. zum 92. Geburtstag
Hans Wiegand am 05.10. zum 82. Geburtstag
Ursula Hartmann am 09.10. zum 83. Geburtstag
Rudolf Raabe am 11.10. zum 88. Geburtstag
■ RIPPIEN
Günter Stein am 28.09. zum 75. Geburtstag
■ WELSCHHUFE
Heinz Beyer am 12.10. zum 80. Geburtstag
■ WILMSDORF
Ursula Herrmann am 29.09. zum 90. Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden Seniorinnen und Senioren 
recht herzlich zum Geburtstag: 
Edmund und Ursula Christoph zum 65. Hochzeitstag 25.09.1948
Helmut und Christine Jacobi zum 50. Hochzeitstag 28.09.1963










Lange haben wir auf sie gewartet - die Sommer-
ferien und unser tolles Ferienprogramm, welches
für unsere Kindergartenkinder auch immer un-
terhaltsam, abwechslungsreich und lustig ist.
Neben vielen sportlichen, farbenfrohen, musika-
lischen und wissenswerten Ferienangeboten
gab es In diesem heißen Sommer auch jede Wo-
che einen besonderen Höhepunkt.
Den Auftakt bildete unser traditionelles Sommer-
büfett, welches wieder von vielen Eltern und
Großeltern reichlich mit Obst, Gemüse und ande-
ren Leckereien ausgestattet wurde.
Es folgte ein Matschtag. An diesem konnte mit
Sand, viel Wasser und dem dazugehörigen Was-
serspielzeug „gematscht“, gespritzt und gebaut
werden.
Ebenfalls ein besonderes Ereignis war wieder der
Sporttobetag, der vom KSB Sächsisch Schweiz-
Osterzgebirge e.V. ausgerichtet wurde. Die Kin-
der hatten viel Spaß beim Spiel an vielen tollen
Geräten und musikalisch untermalten Aktionen.
Die Kinderhochzeit war das große Highlight des
Sommers. Nach dem feierlichen Einzug der
schick gekleideten, heiratswilligen Paare war das
Standesamt fast überfüllt. Die Standesbeamtin,
Frau Schulze, war den ganzen sonnigen Vormit-
tag unter freiem Himmel mit „Eheschließungen“
beschäftigt. Nachdem alle Paare ihre Eheurkun-
den erhalten hatten wurde anschließend der
Hochzeitswalzer getanzt.
Am Tag der Klänge bastelten die Kinder mit ihren
Erzieherinnen Instrumente aus mitgebrachten
Materialien des Alltags. Dies waren z.B. leere Fla-
schen die mit Wasser, Joghurtflaschen, Papprol-
len und leere Filmdosen die mit Reis, Erbsen und
ähnlichen Dingen gefüllt waren.
Besonders lustig war die Suche nach einem ver-
steckten, alten Wecker der uns durch sein lautes
Klingeln auf seine Spur führte.
Der „Budentag“ bildete den Abschluß unseres
bunten Ferienprogrammes. Dort konnten die
Kinder nach Lust und Laune mit Leinen, Decken,
Klammern und anderen Utensilien Buden bauen.
Diese wurden dann mit einem besonderen Na-
men versehen. Wie auf jeder Baustelle gab es hin-
terher für die fleißigen Bauleute eine kleine Stär-
kung.
Nun warten wir alle gespannt, was uns im neuen
Kindergartenjahr erwartet.   
Die Kinder und das gesamte Team der Kita Kinder-
land, Windbergstraße 39, Bannewitz
Bunter Ferienspaß im Kinderland Bannewitz
Zum wiederholten Male beteiligten sich einige fußballbegeisterte Kinder
unserer Grundschule am Fußballturnier der Schulmannschaften im Rahmen
des 14. Birkigter Straßenfestes in Freital, welches am 01. September 2013
stattfand.
In fairen Hin- und Rückspielen gelang es in diesem Jahr den Bannewitzern
sich gegen die Spieler der „Ludwig-Richter-GS“ sowie gegen die Schüler der
„Ein Treffer“ für die Bannewitzer Grundschule „Am Marienschacht“!
Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
GS Poisental durchzusetzen und den ersehnten Wanderpokal mit „nach
Hause“ zu nehmen.
Selbst in der Pause lockte nicht die „Trainerbank“, sondern die Spieler eifer-
ten miteinander um den (die) „Geschwindigkeits-Torschuss-König(in)“.
Auch hier konnte ein Bannewitzer Grundschüler (Luis L. Eisenreich) die Sie-
gerurkunde in Empfang nehmen.
An dieser Stelle auch nochmal ein anerkennendes Lob an das Mädchen, wel-
ches sich mutig und mit Power auf dem Feld sehen lassen konnte.
Wir danken den Eltern, die uns zum Turnier begleiteten, und den Sportlern
mit strategischen Spieltipps zur Seite standen. 
Einen besonderen Dank möchten wir der GWG Freital und dem Organisator
Herrn Faust aussprechen, der uns ein solch schönes Turnier überhaupt er-
möglichte!
Besonders stolz waren alle Spieler darüber, dass jeder neben dem Pokal
noch eine eigene Medaille für den errungenen Sieg bekam.
Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr den Pokal verteidigen können!
Die Fußballer der Grundschule Bannewitz sowie die Sportlehrer 
PORTAS-Fachbetrieb
Silvio Hofmann














Die Seifenblasen tanzen im Sonnenschein über die Wiese, fliegen hoch über unser Krippendach in
den blauen Himmel hinein…
Nach dem Einzug in den neuen Krippenanbau auf der Windbergstraße 39, war dies in den ersten Ta-
gen  leider noch nicht möglich. Unser neuer Rasen brauchte noch Schonung. Weitere Spielmaterialien
für den Außenbereich mussten noch angeschafft und ein fester Platz dafür gefunden werden. So
konnte uns der eine oder der andere Bannewitzer auf unseren täglichen Erkundungsgängen zu Spiel-
plätzen in der näheren Umgebung, auf Feldwegen oder dem „Bahndamm“ antreffen. Am 6. August
war es dann soweit, die Möbel für die Räume wurden geliefert und bis in die Abendstunden hinein al-
les eingerichtet. Seit dem 7. August machen wir uns nun gemeinsam mit den Kindern der Spatzen-
gruppe mit den Räumlichkeiten und Abläufen vertraut:  Wo waschen wir uns die Hände und gehen
auf die Toilette? Wo stehen unsere Schuhe? Welcher Weg führt uns in den Garten? Wann gibt es Mit-
tagessen, wo und wann schlafen wir?
Gleichzeitig beschäftigten uns alle noch ganz andere Fragen:  Werde ich mich mit den anderen Kin-
dern gut verstehen? Wie wird die neue Erzieherin sein? Werde ich Spaß haben und auch Neues ent-
decken? Werden die Erzieher mein Kind mögen und verstehen? Werden die Eltern uns als Erzieher ih-
res Kindes akzeptieren?
Jetzt, Anfang September, können wir mit Sicherheit sagen: Ja, wir haben uns gut eingelebt und mitein-
ander vertraut gemacht. Spenden von Firmen und auch von Familien - vom Baustein bis zum Gutschein-
haben uns dabei sehr geholfen. Dank einiger gespendeter Gutscheine von Firmen eines Baumarktes
konnten wir einen Badepool anschaffen und ein Regalsystem einbauen. Darin finden jetzt  u.a. Farben,
Papier, Pinsel und Scheren für die Kinder einen Platz. Mit dem gespendeten Fotoapparat können wir die
Geglückter Start
Entwicklung jedes einzelnen Kindes dokumentie-
ren und auch von unserem Alltag in der Krippe er-
zählen. Was wäre unser erster selbst gebackener
Kuchen ohne Fotos, die von unseren Mühen und
unserem Erfolg berichten:  das Abzählen der Tas-
sen mit  Mehl und Zucker; das Aufschlagen der Ei-
er; das Kosten einzelner Zutaten;  das  Vermischen
zu einem Teig sowie das Einfüllen in die Formen.
Doch das Beste am Backen ist und bleibt das Aus-
schlecken der Teigschüssel am Schluss! Hm, lecker!
Begeistert wird auch die Rutsche täglich neu er-
klommen und die zusätzlich gesponserten Tiere
bekommen fast täglich neu gebaute Ställe. Und so
gibt es noch viele Kleinigkeiten mehr, die wir durch
Spenden und Unterstützung jetzt entdecken kön-
nen. Wir möchten uns auch auf diesem Wege noch
einmal bei ALLEN bedanken, die uns mit den un-
terschiedlichsten Dingen unterstützt haben. Auch
alles, was wir hier nicht im Einzelnen benennen,  ist
für uns trotzdem wichtig und wertvoll. Vielen, vie-
len Dank dafür!
Wir freuen uns, vielen interessierten Besuchern
voll Stolz unsere Einrichtung und unseren neuen
Krippenbereich zum Tag der offenen Tür am
04.12.2013 zeigen zu können.
Erzieherteam der Kita Bannewitz
Feriencamp 
im Wildpark Geising
In den Sommerferien verbrachten insgesamt
23 Kinder vom Hort Possendorf eine Woche
lang im Feriencamp des Wildparkes Osterzge-
birge in Geising. Gemeinsam erlebten wir tolle
Tagesausflüge beispielsweise zum Falkner am
Schloss Lauenstein, zur Wetterwarte in Zinn-
wald sowie im Georgenfelder Hochmoor. Ein
großer Dank geht an die beiden Eltern und die
Erzieher für die sehr gute Betreuung.









Löschfahrzeug - ab ins Kühle nass
Am Wochenende vom 02.08.2013
bis 04.08.2013 fand das diesjähri-
ge Teichfliegen in Possendorf
statt. Auch die Jugendfeuerwehr
Possendorf war mit ihrem Feuer-
wehrfahrzeug mit dabei. Am
Samstag wurde bereits das all-
jährliche Neptunfest mit der Un-
terstützung unserer Jugendfeuer-
wehr durchgeführt. Es konnte die
Löschtechnik an unserer Spritz-
wand verbessert werden und wer
sich lieber schminken lassen woll-
te, kam bei uns auch nicht zu kurz.
Am Sonntag gab es unseren großen Auftritt. Als erstes Teilnehmerteam stürzten wir uns in die Flu-
ten. Erfolgreich konnten wir das brennende Haus retten und unser Feuerwehrauto sprang mit uns
in den Teich. Wir freuten uns über einen erfolgreichen 7. Platz und das Grillangebot des Karnevals-
vereins Possendorf.
Wir danken vor allem unseren Mitgliedern der Ortsfeuerwehr Possendorf, die für uns immer da
sind und uns bei dem Bau des Flugobjektes unterstützt haben, der Jury für die Bewertung sowie
dem Karnevalsverein Possendorf und dem Feuerwehrverein Possendorf für die Ausrichtung die-
ses Teichfliegens.  




Einblick in die Feuerwehren
Das Kinderland Boderitz gestaltete in den Som-
merferien jede Woche einen kleinen Höhepunkt
für alle Kinder der Einrichtung. Die Wünsche und
Vorschläge der Kinder wurden dabei mit berück-
sichtigt. Den Anfang machte ein Puppenspiel mit
Herrn Marco Vollmann. Wir sahen: „Die Geschichte
vom kleinen Kasper“. Bei schönstem Wetter konn-
ten wir das Programm im Garten genießen. In der
drauffolgenden Woche wurde bei schönstem Son-
nenschein ein Matschfest realisiert. Dafür brachten
viele Kinder Muscheln, Eimer, Gießkanne mit und
nutzen das viele Wasser zum Matschen im Sand.
Danach gab es einen Kinotag. Herr Dr. Kießling
zeigte allen Kindern mehrere kurze Filme vom
Maulwurf. Natürlich fehlte auch das Popcorn nicht,
was besonders unseren „Großen“ schmeckte. Die
kommende Woche war ein Barfusstag dran. Den
Kindern machte es viel Freude verschiedene Mate-
rialien mit ihren Füßen auszuprobieren und ihren
Fußabdruck in Farbe zu sehen. Da das Wetter es in
diesem Sommer besonders gut meinte, konnten
wir eine Poolparty starten. Es wurden Enten, Fische
und kleine Bälle mitgebracht und alle Gruppen
hatten einen kleinen Pool zum Planschen. In der
2.Augustwoche trafen sich alle Gruppen, nach
dem Frühstück, zu einer Wanderung. Es ging
gleich hinter dem Kinderland Boderitz in Richtung
Dresden. Natürlich wurde unterwegs ein kleines
Picknick gemacht, was allen Kindern gut gefiel. In
Sommerzeit in Boderitz
der letzten Ferienwoche kam Dr. Kießling als Ku-
scheltierarzt zu uns in die Einrichtung und hielt für
alle kleinen und großen Kuscheltiere eine Sprech-
stunde. Sie hatten viele verschiedene Krankhei-
ten, es wurde sogar betäubt und anschließend
genäht. Dafür wollen wir uns hier bei Dr. Kießling
für die großartige Durchführung ganz herzlich be-
danken. Allen hat die Sommerzeit im Kinderland
Boderitz sehr gut gefallen. Besonders für alle
"Großen" war es ein sehr schöner Abschluss in un-
serem Kinderland Boderitz, da sie bald in ihren
neuen Kindergarten gehen.
Alle Erzieherinnen vom Kinderland Boderitz
Unsere Jugendfeuerwehren Bannewitz, Gop-
peln-Hänichen und Possendorf holten am
31.08.2013 unser Projekt für die 48-Stunden-Akti-
on, welche im April 2013 geplant war, nach. Bei
herrlichem Wetter verschönerten wir den Aus-
sichtsturm an der Babisnauer Pappel. Mit leckerer
Kartoffelsuppe und einem Abschlussgrillen von
unserem Bürgermeister wurde ein erlebnisrei-












Der Feuerwehr- und Dorfverein Goppeln-Häni-
chen e.V. sorgte am 06.07.2013 zum zweiten Mal
auf dem Sport- und Spielplatz für gute Unterhal-
tung bei Groß und Klein. Die langen Vorbereitun-
gen für diesen Tag zahlten sich aus, denn man
konnte mal den Alltag hinter sich lassen sowie
der Bevölkerung von nah und fern Spaß und Ein-
blicke in die Arbeit der FFW geben. Stände waren
aufgebaut, wie z.B. die Flugshows der „ Heliban-
de", eine Tombola mit zahlreichen Reichtümern
an Preisen. Die Schminkbude für die kleinen Gä-
ste von Heidi und Julia Hielscher war ebenfalls
sehr begehrt. Jedes Kind was Laune und Muse
hatte, ließ sich von den beiden Damen zauber-
haft schminken, egal ob Gesicht, Arm oder Bein.
Ein „Großmaul" war ebenso anwesend, was bei
den richtigen Treffern mit den Bällen noch mit
Negerküssen belohnte. Den Spaß sah man den
Kindern an ihren Gesichtern an...
Bis ca.18.00 Uhr konnte jeder die Feuerwehrrund-
fahrten nutzen oder das große, rote Auto von in-
nen begutachten.
In diesem Jahr wurde erstmals ein Vogelschießen
veranstaltet, was großen Zuspruch der Anwesen-
den wiedergab. Der Vogel zeigte sich von sehr
großer Lebensdauer, sodass etwas nachgeholfen
wurde und er am Ende, doch sein Herz verlor.
Jens Fischer nahm dem Vogel das Herz und war
somit Schützenkönig vom Feuerwehr- u. Dorffest
2013, was mit einem Orden gewürdigt wurde.
Die Jugendfeuerwehr konnte ihre erlernten
Fähigkeiten auch für die Zuschauer unter Beweis
stellen und löschten einen inszenierten Brand.
Dies war ein eigens angefertigtes Haus aus Pappe
und Holz. Da es Petrus an diesem Tag besonders
gut mit uns meinte, nutzte die Jugend eine Gele-
genheit und begossen auch ihre Körper mit dem
Löschschlauch, um sich zu erfrischen. Für ständi-
ge Unterhaltung und Klang aus den Boxen sorgte
auch in diesem Jahr wieder DI DJ. Er erfüllte Kids
den Wunsch einer Kinderdisco und so mancher
Besucher hatte den Eindruck, dass die Tanzfläche
nicht ausreichte. Am späten Nachmittag ließ die
Band „Dreivetternwirtschaft“ in ihr Können Ein-
blick nehmen mit eigens geschriebenen Songs,
Feuerwehr und Dorffest in Goppeln – ein gelungener Tag
was ebenso von den Gästen mit viel Applaus ge-
würdigt wurde.
Zwischen dem ganzen Event war immer für Ge-
tränke und Speisen gesorgt. Jeder kam auf seine
Kosten und hatte die Wahl aus einem reichhalti-
gen Angebot, wie z.B. frisch zubereitete Fisch-
brötchen, Bratwürste, Steak's mit Brot oder Nu-
delsalat. Ein großes Kuchenbuffett wurde von
fleißigen Bäckerinnen in Hausarbeit angefertigt
und gesponsert. DANKE!
Wem es zeitweise etwas laut wurde, der konnte
im Altenheim „St.Clara" des heiligen Franziskus
im Klosterkaffee sich ein Dessert gönnen, um
wieder aufzutanken.
Das organisierte Lagerfeuer wurde gezündet, an
dem die kleinen und großen Besucher sich den
„Knüppelkuchen" schmecken lassen konnten.
Das Feuer stand natürlich unter Aufsicht der Feu-
erwehrmänner und die Verantwortung für den
Teig übernahm Tagesmutti Heidi Hielscher mit
Helfern.
Der Abend für unsere kleinen Besucher endete
langsam mit einem organisierten
Fackelumzug, bei dem die Straße durch Fackeln
und Lampions erleuchteten. Für die großen Be-
sucher begann der Abend mit dem Gong-Cock-
tailwagen und lustvoller Tanzmusik. Der DJ legte
Musik auf und so manch einer schwang sein
Tanzbein, bis in die spätere Nacht hinein. Das
Fest gab sich nun langsam den Ausklang und je-
der der anwesend war, hatte am nächsten Tag et-
was zu berichten. Ein Fest kann man nur mit Or-
ganisation, Hilfe, Freundschaften und Interesse
am Dorfalltag sowie ganz wichtig mit Sponsoren
auf die Beine stellen. DANKE sagen wir allen Be-
teiligten!!!
Ein Artikel zum Feuerwehrfest in Hänichen vom
17.08. & 18.08.2013 folgt im nächsten Amtsblatt.
Sponsorenliste: Gemeinde Bannewitz, Autohaus
Nitsche, Eschenbach Systeme GmbH, Bauhand-
werk Dietze, Karosseriebau Scholz, Leubnitzer
Höhe Hr. Blode, BVO Beutler GmbH, Hr. Gerne-
groß, Hr. Wildoer, Beauty Longe Fr. Lemme, Fir-
ma Sachsenstapler, Elektrotechnik Hr.Klaus, Bau-
firma Hr. Hartwig, Tagesmutti Fr. Hielscher, Hr.
Matthias, Helibande, Schützen-u. Karnevalsver-
ein Goppeln e.V. 1993, Band „Dreivetternwirt-
schaft“, DI DJ.
Und nochmals allen freiwilligen Helfern DANKE
bis nächstes Jahr!
Euer Feuerwehr- u. Dorfverein 
Goppeln-Hänichen e.V.
gez. D. Fischer
Am 31. August 2013 fanden sich aus den Ju-
gendfeuerwehren Bannewitz, Hänichen-Gop-
peln und Possendorf insgesamt 28 Kinder und
Jugendliche an der Babisnauer Pappel ein, um
Jugendfeuerwehren engagieren sich in der Landschaftspflege
innerhalb der 48- Stunden-Aktion des Vereines
Pro Jugend  gemeinnützige Arbeit in der Ge-
meinde zu leisten. Die Regionalgruppe „Golde-
ne Höhe“ beim Landesverein Sächsischer Hei-
matschutz hatte den Wunsch geäußert, der Aus-
sichtsplattform einen neuen Farbschutz zu ge-
ben. Bei schönem Wetter und mit viel Lust und
Eifer ging es an die Arbeit. Zuerst mussten
Schleifarbeiten erfolgen, um danach das Metall-
gerüst und die Holzteile mit frischer Farbe zu
streichen. Die Arbeitsaufgabe war sehr umfang-
reich und dennoch konnte die Plattform bereits
nach einem Tag wieder in neuem Glanz den
Wander- und Naturfreunden
zur Rundumaussicht zur  Ver-
fügung stehen. Zahlreiche
Betreuer aus den genannten
Feuerwehren unterstützten
diese Maßnahme. Somit wurde wieder einmal
ein Beispiel geschaffen, dass das Gemeinwohl
um unsere schöne Heimat Sache aller ist. Bei
den Kindern, Jugendlichen, Betreuern und Ver-
antwortlichen möchten wir uns ganz herzlich
bedanken.










Auch im Jazzkeller wollten die dort unterrichten-
den Lehrer, allen voran Saxophonlehrer Pierre
Gissel, professionellere Bedingungen beim Unter-
richten und den Bandproben. So wurde überlegt,
wie man Akustik und Raumeindruck verbessern
konnte. Nach Ansprache und Genehmigung
durch die Gemeindeverwaltung konnte dann in
den Sommerferien losgelegt werden: Es wurde
ein textiler Vorhang an den Wänden angebracht,
der schallmindern wirkt, und eine kleine Bühne für
Auftritte installiert. Der ebenfalls im Jazzkeller an-
sässige Verein Pro Jugend hatte die Idee eines
Graffiti-Bildes, das über ein Projekt noch verwirklicht werden soll. Wir freuen uns schon auf diese farbi-
gen Akzente, die den etwas nüchtern wirkenden Jazzkeller sicher noch attraktiver werden lassen. Am
Dienstag, dem 8.10.2013, soll um 18:30 Uhr ein kleines Rock-Pop-Jazz-Dankeschön-Einweihungkon-
zert steigen. Denn zu danken ist vielen: Den MTK-Lehrern Pierre Gissel, Lars Födisch, Michael Gramm,
Werner Pohle, die beim Umbau zupackten, dem Bauhof und der Gemeindeverwaltung, dem Verein
Pro Jugend und nicht zuletzt den vielen Kuchenbäckern zum Bannewitzer Sommerfest der Künste,
denn Dank deren Backkunst konnten wir die vielen Kuchen alle im Musikcafe verkaufen und damit 
eine finanzielle Grundlage für das ganze Unternehmen Jazzkeller schaffen.
Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz e. V.
Wie im letzten Amtsblatt bereits berichtet, sorgte beim diesjährigen Teich-
fliegen der Riesen-Pumps der Hupfdohlen des Possendorfer Karnevalsver-
ein nicht nur für viel Aufsehen, sondern auch für eine dicke Spenden-Über-
raschung. Nicht einmal drei Wochen nach der Veranstaltung wurde der
Schuh abgeholt und die dafür gebotenen 500 Euro an die Karnevalsmädels
übergeben. Am 27. August begrüßten die Kindergartenkinder der Kita
„Windmühle“ Am Bahnhof in Possendorf ganz gespannt vier VertreterIn-
nen des Karnevalsvereins, drei von ihnen besuchten in ihrer Kindheit eben-
falls diese Einrichtung. Mit einem lustigen Fischelied und selbstgemalten
Bildern wurden die Großen empfangen. Silva Simon vom Karnevalsverein
übergab Leiterin Regina Effenberger den großen Spendenscheck. Ge-
meinsam erklärten die Erwachsenen den Knirpsen woher das viele Geld
kommt, einige von ihnen konnten sogar mitreden, waren sie doch selbst
als Zuschauer beim Teichfliegen dabei. Die
Karnevalisten zeigten mit einigen Handy-
fotos, wie der Schuh entstand und die Klei-
nen staunten immer mehr und hatten viele
Fragen. Die Spende wird mit zur Erfüllung ei-
nes großen Wunsches der Windmühlenkin-
der und ihrer Erzieherinnen verwendet. Noch
träumen alle von einem Riesentrampolin in
ihrem Garten. Durch die Kindergartenfeste
und das fleißige Papiersammeln ist die Spen-
denkasse bereits gut, aber noch lange nicht
ausreichend gefüllt, 500 Euro sind da schon
eine tolle Sache. Noch reicht das Geld nicht,
aber die Karnevalisten wurden bereits jetzt
zum Hüpfen eingeladen. Drücken wir allen
die Daumen, dass der Wunsch bald in Erfül-
lung gehen möge.
Kerstin Ryssel  
Das ein Riesenschuh so viel Geld einbringen kann, da haben die Kindergar-
tenkinder und Erzieher gestaunt. Aber der „Stöckelschuh“ sah ja auch ein-
fach spitze aus. Das die 500,00 Euro für unseren Kindergarten im Heimatort
sein sollte, darüber haben wir uns ganz besonders gefreut und wir waren
gerührt. Denn diese Geste zeigt die Verbundenheit der jungen Leute zu
Ihrem ehemaligen Kindergarten im Ort.
Wir wünschen uns ein großes in den bodeneingelassenes Trampolin. Mit
der 500,00 Euro Spende sind wir der Erfüllung des Wunsches ein großes
Stück näher gerückt. Liebe „Hupfdohlen“ und Erbauer des Riesenschuhes
Vielen Lieben Dank dafür!
Die Kinder und Erzieher des Kindergartens „Windmühle“ in Possendorf




Die Auslosung der 3. Pokalrunde des Sachsen-
pokals brachte unserer Mannschaft ein Heim-
spiel gegen den Regionalligisten VFC Plauen.
Spieltermin ist Sonntag, der 13. Oktober,
14:00 Uhr. Wir freuen uns auf viele Zuschauer
und ein spannendes Spiel.
SG Empor Possendorf, 
Abt. Fußball










Schauspieltraining und Improtheater 
Für Jungs und Mädchen im Alter von 12 bis 15 Jahre bieten wir einmal im Monat sonnabends einen
Theaterkurs an. Die Schauspielerin Sonja Beck
Wir improvisieren Situationen, schlüpfen in Rollen, die euch interessieren, geben unseren Gefühlen
und Emotionen Platz. Im Schauspieltraining wird alles wichtig, was sonst keinen Platz in Schule und im
Alltag findet. Hier dürft ihr euren Phantasien nachgehen. Texte aus Drehbüchern gehen wir auf den
Grund. Mit Musik und Spass in lockerer Atmosphäre darf jeder seine Wünsche äußern.
Wer Lust hat darf sich auch einmal vor die Kamera stellen und spielen.
In dem Kurs vermittle ich euch als Schauspielerin Basiswissen und Grundlagen aus dem Schauspiel.
Wer Fragen hat soll mich einfach anrufen unter: 0174-3410870 oder unter www.sonjabeck.de sich ei-
nen Eindruck machen.
Ein starkes Selbstbewußtsein und mehr Sicherheit im Auftreten hilft in jeder Situation.
Streicherprojekt
Wir werden dieses Schuljahr gleich mit einem tollen Streicherprojekt beginnen, das vom Verband
deutscher Musikschulen und der Gemeinde Bannewitz finanziell gefördert wird. Dafür schon einmal
unser Dank! 
Anfang Oktober wird unsere Partnermusikschule St. Georgen an der Gusen aus Österreich mit dem
Streichorchester und Sängern ihrer Schule zu uns kommen und einige Tage mit uns gemeinsam ver-
bringen. Es wird sicher sehr spannend sein, zu erfahren, wie die Schüler aus Österreich ihre Musik-
schulfreizeit erleben und was es Besonderes aus dem schönen Österreich zu berichten gibt. Natürlich
werden wir gemeinsam musizieren und ein gemeinsames Konzert vorbereiten, aber auch unseren Gä-
sten Bannewitz, Dresden und Umgebung präsentieren. 
Wir werden für diese Tage ein Projektorchester zusammenstellen, um besonders schöne Stücke, auch
gemeinsam mit den Österreichern, spielen zu können. 
Das gemeinsame Konzert mit unserer Partnermusikschule wird am 5.10.2013 um 17 Uhr im Landes-
gymnasium für Musik in Dresden-Blasewitz (Kretschmerstr. 27) stattfinden, weil dort ein großer und hi-
storisch interessanter Saal mit Bühne, Flügel und Cembalo zur Verfügung steht. Dabei übernimmt jede
Schule einen Teil der Programmgestaltung und das Abschlussstück musizieren wir gemeinsam. Inter-
essenten sind herzlich eingeladen!
Sebastian Dolata
Entsorgungstermine 




Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfallka-










Am 12.10.2013 von 07:00 - 12:00 Uhr
OT Hänichen Parkplatz - Bahnhof-
straße
■ Mobile Schadstoffannahme 
in Goppeln 
am 15.10.2013 von 13:45 - 14:15 Uhr
Annahmeplatz: Wilhelm-Ritter-
Straße, nach Einmündung in die 
Carl-Bantzner-Straße
■ Mobile Schadstoffannahme 
in Hänichen
am 15.10.2013 von 15:00 - 15:30 Uhr
Annahmeplatz: Pulverweg, Platz am
Landhandel
■ Mobile Schadstoffannahme 
in Possendorf/Wilmsdorf
Am 15.10.2013 von 15:45 - 16:30 Uhr
Annahmeplatz: Kastanienallee 
■ Mobile Schadstoffannahme 
in Rippien
Am 15.10.2013 von 14:30 - 14:45 Uhr
Annahmeplatz: Pirnaer Straße 8, 
alter Sportplatz
Alle Angaben ohne Gewähr
August der Starke 
eröffnet Saal des Kompressorenbaus
„AUGUSTs STARKE Schwächen“ ist Ge-
schichte. Zum vorerst letzten Mal fiel
am 9. September 2013 der Vorhang
für das originelle Musiktheaterstück. 
Das Singspiel von Elisabeth Scholz war
das bisher anspruchsvollste Projekt
der Musikbühne Bannewitz in den 25
Jahren ihres Bestehens. Und es war
gleichzeitig eines der erfolgreichsten.
Die jungen Darsteller begeisterten
über 1.800 Zuschauer in insgesamt 13
Vorstellungen im August und Septem-
ber 2012 und im September 2013. 
Und im Vergleich beider Jahrgänge
konnte sich die Spielgruppe nochmals
steigern. So wuchsen die Hauptdar-
steller Kaspar Ferdinand Haußig als
August der Starke sowie Nathalie
Reißmann als dessen Mutter und Theresa Eggertova als seine Frau über sich hinaus und überzeugten
durch Schauspiel und Gesang. Nicht minder überzeugend die Mätressen Augusts sowie sein engster
Vertrauter Graf von Flemming (Paul Boede) oder die Pagen. Auch die Jüngsten der Musikbühne spiel-
ten eifrig als Gaukler, Soldaten oder Ritter. Selbst in der Pause wurde an sächsische Traditionen erin-
nert. So kredenzte Friedrich Böttger echte Fettbemmen auf „echtem“ Meißner Porzellan.
Lesen Sie bitte auf Seite 18 weiter.
Nach erfolgreicher Premiere 2012 spielten die Musikbühnen
Bannewitz und Radeberg nun auch im Kompressorenbau Ban-









Fortsetzung von Seite 17.
„Die Vernunft, dass Ihr's wisst, stets des Herzens
Feindin ist“, hieß es im Schlusslied, das gleichzei-
tig zum Motto des Stückes avancierte. Gemein-
sam mit dem begeisterten Publikum wurde es
gesungen und dazu getanzt. Wie August der
Starke mit der „Vernunft des Herzens“ umgegan-
gen war, zeigten die über 20 Darsteller innerhalb
von zwei vergnüglichen Stunden, mit tollen Dia-
logen, historischen Tänzen und vielen, an-
spruchsvollen Gesängen. Bemerkenswert wie die
jungen Künstler auch die Arien, Duette und Chö-
re interpretierten, alles Melodien aus der Zeit des
Barocks, begleitet von Streichern und Blockflö-
ten des Musikvereins.
Besonderes Flair zeigte das historische Stück
durch das originelle Bühnenbild, in schwarz, rot
und gelb gehalten, mit handgemalten Kulissen.
Dabei verwandelte sich die eigens für das Stück
gebaute Spielbühne mehrfach. Ein Bett diente
als Eingangstor zum Thronsaal, Fensterausblick
auf das schöne Dresden oder Tribüne für ein Rit-
terspiel im Dresdner Stallhof. Auch ins Bett
schlüpfte August mit seinen Mätressen, zum Bei-
spiel mit Gräfin Esterle in Wien. 
Schließlich seien die wunderschönen Barock-Ko-
stüme erwähnt, ergänzt durch stilechte Perücken
und detailtreue Requisiten. „Die Kleider sind be-
stimmt aus dem Kostümverleih“, sagte eine Be-
sucherin am Rande einer Aufführung. Mitnich-
ten! Anne-Rose Schulz und andere Musikschulel-
tern hatten in mühevoller Freizeitarbeit die Klei-
der aus dem Musikbühnenfundus umgenäht
oder Kleider ganz neu kreiert. 
Dass dieses außergewöhnliche Stück gut beim
Publikum ankam, geben auch verschiedene Arti-
kel in der Presse wider. In der Sächsischen Zei-




über die aufregenden Klip-
pen der Texte zu helfen, hat-
te sich Autorin Elisabeth
Scholz im Gewande einer äl-
teren sächselnden Dame un-
ter die Schauspieler ge-
mischt. In dieser Rolle ver-
band sie Bühnenbilder mit-
einander und kommentierte
das Geschehen augenzwin-
kernd. Das war aber nicht ih-
re einzige Rolle. Sie sang,
soufflierte und packte auch
beim Wechsel der zehn Büh-
nenbilder zu. Gerald Scholz,
ihr Ehemann, gab den Spiel-
mann. Musik und Theaterge-
schehen waren dadurch eng verwoben. Bei so-
viel Sicherheit konnte sich die Spielfreude der ju-
gendlichen Schauspieler voll entfalten. Mit spür-
barer Begeisterung führten sie durch Szenen des
sächsischen Hofes. Hier konnten auch die Besu-
cher noch manches geschichtliche Detail hinzu-
lernen.
Des starken Augusts besondere Schwäche waren
seine Mätressen. Auch das erfuhren die Zuschau-
er während sie seine Krönungszeremonie in Kra-
kau verfolgten oder den Akteuren auf Stecken-
pferden bei Ritterspielen im Dresdner Stallhof zu-
schauten. Besonders spannend war es in den
Gemächern von Gräfin Cosel. Hier soll nämlich
wirklich Liebe im Spiel gewesen sein. Aber die
Gräfin mischte sich in die Politik ein, das brachte
den ganzen Hof gegen sie auf. Auch das war zu
erleben. Ein spannender, ein begeisternder Thea-
tertag!“ 
In Bannewitz fand dieser Theatertag am 7. Sep-
tember statt. Der Saal der Kompressorenbau
GmbH erwies sich dabei als ausgezeichnete
Spielstätte. Geschäftsführer Dr.-Ing. Ulrich Kra-
mer staunte nicht schlecht, als er mit seiner Ehe-
frau den Saal betrat, der sich in eine  Theaterbüh-
ne verwandelt hatte. Auch Gäste aus der Partner-
stadt Dubí waren gekommen, um die erste öf-
fentliche Veranstaltung im renovierten Saal zu
verfolgen. 
Und auch die vielen Bannewitzer - unter ihnen
ehemalige Arbeiter und Angestellte des Kom-
pressorenbaus - freuten sich über diese wieder
neu erstandene Veranstaltungsstätte. Elisabeth
Scholz begrüßte denn auch die Gäste zu Beginn:
„Hier haben wir 1986 unser erstes Musikschul-
konzert veranstaltet. Doch so schön und modern
ausgestattet wie jetzt war dieser Saal noch nie!“ 
August der Starke, gespielt von Kaspar Ferdinand Haußig, mit seiner er-
sten offiziellen Mätresse Gräfin Aurora von Königsmarck, gespielt von Lea
Probst.
Straßenlexikon Teil 5. 
Heinrich von Taube (1592 - 1666)
Heinrich von Taube wurde 1592 in Reval (dem
heutigen Tallin) in Livland (heute Estland) gebo-
ren. Der Vater war Ludwig Taube zu Meydel und
die Mutter Ludgardt von Delwig zu Taal. Die
Herren von Taube waren im Mittelalter aus dem
Raum Paderborn in den Deutschordensstaat Li-
vland gekommen und hatten sich bei der Stadt
Reval niedergelassen.
Während der schwedisch-polnischen Unruhen
im Baltikum um 1600 sind einige Taubes ge-
flüchtet und zerstreuten sich in Europa. Auch
der junge Heinrich von Taube wurde 1602 für
zwei Jahre zur Schwester seiner Mutter nach
Finnland geschickt. Von 1604 bis 1606 lebte er
wieder in Reval.  Er reiste schon in jungen Jah-
ren mit dem Pfalzgrafen August von Neuburg
und dem schwedischen Hofmarschall von Horn
an den pfalzgräflichen Hof zu Neuburg. Am
Markgräflich Brandenburgischen Hof in An-
spach begegnet er seinem Vetter Dietrich von
Taube. Dieser vermittelte ihn daraufhin in das
Amt des Kammerpagen beim Sächsischen Kur-
prinzen Johann Georg I., später wird er zum
Kammerjunker auf der Festung Königstein be-
stellt, 1623 erfolgt die Ernennung zum Ober-
kämmerer. 
Zu Neujahr 1620 heiratete Heinrich von Taube
Clara Schütze, die Kammerjungfer der Anna Ma-
ria, Herzogin von Sachsen. 1629 erwarb er das
Rittergut Nöthnitz mit den Dörfern Nöthnitz
und Rosentitz von Dr. J. Ziegler. Er ließ das
Schloß Nöthnitz im Stil der Renaissance in der
noch heute anzutreffenden Anordnung errich-
ten, als Schlossbau mit Hauptbau und zwei ab-
gewinkelten Neubauten. Es entstehen der
sechseckige Turm mit einer Wendeltreppe, den
so genannten „Wendelsteinen“ und die terras-
senförmige Parkanlage.
Unter Leitung seiner Ehrefrau, Clara von Taube,
werden der Festsaal errichtet und die noch heu-
te darin zu bewundernden Supraporten vom
Dresdner Maler Johann Birnstiel gemalt, eine
davon zeigt das Nöthnitz der damaligen Zeit.
Taube wird Hofmeister der drei Kurprinzen und
von 1634 - 1640 Hauptmann der Ämter Torgau
und Eilenburg.
Ab 1640 (mit dem Tod seines Vetters Dietrich)
übernimmt er das Amt des Oberhofmarschall,
1656 beruft ihn Kurfürst Johann Georg II. zum
Geheimen Rat. Heinrich von Taube starb am
24.07.1666 und wurde in Reichstädt begraben.
Die „Heinrich-von-Taube-Straße“ wurde1995
im Ortsteil Bannewitz gewidmet.















Profil: leicht, mit Anstiegen





Streckenlänge: ca. 8 km, Verlängerung bis auf 
15 km möglich
Verlängerung über Altkaitz, 
Altmockritz, Nöthnitzgrund nach
Bannewitz
47) Bauernhöfe in Boderitz - Ehemaliger „Sor-
bischer Rundling“ am Teichplatz
(49) Wegesäule am Teichplatz in Boderitz
(51) Haltepunkt Boderitz-Cunnersdorf der
Windbergbahn
(52) Marienschacht
(53) Der Malakoff-Förderturm ist eine Bau-
form, die im 19. Jh. bei Schachtbauwerken
Anwendung fand. Das von Festungsbau-
werken abgeleitete Erscheinungsbild des
Gebäudes (Hauptbastion der Festung Se-
wastopol im Krimkrieg 1856) führte zur Be-
zeichnung „Malakoff“-Turm, von „Fort Ma-
lakow“ abgeleitet; in Bruchsteinmauerwerk
massives erhaltenes Treibhaus ist Zeugnis
des ehemaligen Steinkohlenbergbaus.
(54) Myriameterstein von 1895 an der Trasse
der ehemaligen Windbergbahn.  
(55) Gewölbedurchlass aus Sandstein von
1855
(56) Eiszeitlicher Findling auf dem Lehrpfad
„Baum des Jahres“ Der Lehrpfad zeigt ver-
schiedene Baumarten mit Kennzeichnun-
gen in Latein und Jahreszahlen; der „Eis-
zeitliche Findling“ ist Zeugnis der Elster-
Eiszeit vor 250.000 Jahren. Das Gewicht be-
trägt 8,5 t und der Durchmesser 1,8 m; auf
einer Informationstafel stehen weiter-
führende Erläuterungen
(58) Ehemalige Schule in Cunnersdorf
(1) Schloß Nöthnitz: Renaissance-Schloss von
1872/ Kern 17. Jh.,
(3) Ehemalige Schloss-Brauerei um 1750 
(10) „Eutschützer Mühle“ aus der Zeit um
1486, heutiges Aussehen von 1711,
18) Kirche Bannewitz als Schulgebäude, ohne
Turm 1864 erbaut und seit 1877 als Bethaus
genutzt,
19) Betsäule mit Kruzifix vor der Kirche wird
der Zeit um 1500 zugeordnet; sie befand
sich früher in der „Richtermauer“ in
Nöthnitz, in der Nähe des Schlosses,
(60) Gasthof Bannewitz von 1856
Wandervorschlag 9
➜ Von Bannewitz in den Kaitzgrund, über die Halde von Gittersee/Coschütz, 
über Cunnersdorf nach Bannewitz“
Heimatblick
Routenbeschreibung
An der Haltestelle „Bannewitz Windbergstraße“
beginnt unsere Wanderung. Auf der Windberg-
straße laufen wir bis zur Einmündung der Carl-
Behrens-Straße und folgen dieser bis zum Hin-
weisschild auf die ehemalige Trasse der Wind-
bergbahn. Nun setzen wir unsere Wanderung auf
der Trasse der Windbergbahn in Richtung Cun-
nersdorf fort. Auf ihr wurde ein gut beschilderter
„Lehrpfad Baum des Jahres“ durch die Regional-
gruppe „Goldene Höhe“ des Landesverbandes
Sächsischer Heimatschutz eingerichtet. Am An-
fang des Lehrpfades in Bannewitz befindet sich
ein großer Stein von etwa 1,8 m Durchmesser
und 8,5 t Gewicht. Es ist ein eiszeitlicher Findling
aus der benachbarten ehemaligen Kiesgrube.
Dieses Naturdenkmal zeugt von der Ausbreitung









Eiszeit vor etwa 250.000 Jahren bis in unsere Regi-
on. Auf diesem Streckenabschnitt   entdecken wir
eine technische Besonderheit der Windberg-
bahn, den Myriameterstein. Von Freital-Birkigt bis
hierher sind es genau 10.000 m. Er wurde im Zuge
neuer Kilometrierung 1895 gesetzt. 
Wir wandern weiter bis zur Schachtstraße und ha-
ben nun den ehemaligen Förderturm des Marien-
schachtes rechts neben uns. An dieser Stelle ist es
empfehlenswert einige Schritte auf der Schacht-
straße in Richtung Boderitz zu gehen und den
Aussichtspunkt auf der ehemaligen Halde zu ge-
nießen. Außerdem finden wir dort technische
Zeitzeugen des Bergbaus in unserer Region, so-
wie eine Informationstafel. Auf diesem Gelände
befindet sich auch ein interessantes kleines Mu-
seum, welches von der Geschichte des Bergbaus
in unserer Heimatregion berichtet. Der Marien-
schacht (abgeteuft 1886 bis 1893 in eine Tiefe
von 564,58 m) hat das letzte gebaute massive
Treibhaus in Bruchsteinmauerwerk, danach wur-
den eiserne Fördertürme gebaut. Es ist der einzi-
ge erhaltene Malakoff-Förderturm des Stein-
kohlebergbaus in Sachsen. Bis 1930 wurde Stein-
kohle gefördert. Zu DDR-Zeiten diente der Mari-
enschacht nach seinem Wiederaufbau als Versor-
gungs- und Wetterschacht für die Grube Gitter-
see, die von 1961 bis 1968 Steinkohle für energe-
tische Zwecke und ab 1968 bis 1989 unter der
SDAG Wismut uranhaltige Steinkohle abbaute.
Stilisiert finden wir den Turm auch im Ortswap-
pen der Gemeinde Bannewitz wieder. 
Wir halten uns jetzt immer auf dieser auch bei
Fahrradfahrern beliebten Trassenführung bis wir
rechts zu Beginn der gelben Markierung folgend
dann aber steil durch den Schießgrund in den
Kaitzgrund absteigen. Der ehemalige Schützen-
verein Kleinnaundorf, der hier seine Schießanla-
ge hatte, gab dem Grund diesen Namen. Hinweis:
Achtung  Rutschgefahr bei Nässe. (Alternative -
Abstieg bereits nach dem Haltepunkt Boderitz/
Cunnersdorf über den Bannewitzer Rundweg,
auf dem Feldweg nach Cunnersdorf. Von dort
vorbei am Landhotel über die Freitaler Straße
hinab in das Kaitzbachtal) 
Jetzt folgen wir dem jungen Kaitzbach in
Fließrichtung vorbei an der ehemaligen Gaststät-
te „Talschänke“ bis wir auf der nächsten großen
Lichtung auf ein Brunnenhaus stoßen. Von rechts
oben kommt der Weg aus Cunnersdorf herunter.
Hier treffen wir also wieder auf die Routen-
führung der „Schlechtwettervariante“. Seit 1890
wurden im Kaitzgrund insgesamt 5 Brunnen ge-
bohrt. Sie hatten eine Tiefe von 70 bis 90 m. Das
Wasser wurde von der Felsenkeller Aktienbraue-
rei genutzt. Auf unserer Wanderung werden wir
aber nur noch drei mit ihrer pavillonartigen Um-
hausung aus den Jahren 1929 in unterschiedli-
chem Zustand vorfinden. Nachdem wir auf die
linke Bachseite gewechselt sind, folgen wir nun
weiter dem Wegweiser durch das Tal und tangie-
ren Zeugnisse der Wismut-Tätigkeit in unserer
Region. Haben wir das Tal durchschritten, errei-
chen wir einen kleinen Teich mit Biotop. Hier wird
der Kaitzbach in Rohren unter der sanierten Hal-
de hindurchgeführt. 
Nach einer Rast an diesem neu angelegten Platz
wenden wir unsere Schritte bergauf und folgen
den Begrenzungszäunen, die um das Gelände
der ehemaligen Halde führen. Mehrfach ist der
Zugang zu diesem Gebiet durch Tore möglich.
Wir erklimmen aber die Höhe und treten durch
das zweite Tor in das Areal ein. Nun sind es nur
noch wenige Schritte bis zum höchsten Punkt. Es
eröffnet sich ein weiter Rundblick auf die Landes-
hauptstadt Dresden, Gittersee, Coschütz, die
Trasse der A 17 und der Fernverkehrsstraße B 170.
Sogar die Ausläufer des Borsberges, den Fernseh-
turm und eventuell die Sächsische Schweiz kann
man erblicken. Drehen wir uns um, können wir
noch einmal einen Blick auf die bis jetzt durch-
wanderte Strecke werfen. Weiter führt uns der
Weg über die Kuppe hinweg nach unten, immer
etwas rechts haltend und wir erreichen das Aus-
gangstor zur Kaitzer Straße. Diese ist auch als
Radweg nach Kaitz markiert. Der Wanderer sollte
aber, um die Abgase der Autobahn nicht zu inha-
lieren, wieder bergauf an der Heinrich-Heine-
Straße vorbei auf der Cunnersdorfer Straße nun
wieder mit der Markierung gelber Strich nach Bo-
deritz gehen. Achtung, einige Meter nach der
Haltestelle des Ortsverkehrs in Boderitz geht links
der Rosenweg ab. Hier kann man sich entschei-
den, ob die Wanderung nach 8 km Strecke an der
Bushaltestelle „Boderitzer Straße“ an der B 170
nahe McDonalds zu Ende sein soll oder die Ver-
längerung der Route, die dann auf insgesamt 15
km kommt, in Angriff genommen wird. 
Bei der 8 km - Tour biegen wir nicht in den Ro-
senweg ein, sondern behalten unsere Wander-
richtung bei. Nun führt uns unser Weg direkt in
den Ortsteil Boderitz, dessen Name auf die alt-
sorbische Bezeichnung für einen Ort unter Bir-
ken zurückgeht. Der heutige Ortsteil wird erst-
mals 1350 als „Podebrese“ erwähnt. Er ist ein
Zeugnis für die alte Siedlungsform der Slawen
dem sogenannten Rundling. Sein Name hat sich
oft im Laufe der Geschichte geändert (1350 Po-
debrese, 1400 Bodebriß, 1445 Padewesen). Er
gehörte 1378 zum Burgbezirk Dresden und
musste die gleiche Menge an Abgaben wie Ban-
newitz leisten. Am Teichplatz in Boderitz ange-
kommen, wenden wir uns nach links und errei-
chen nach wenigen Minuten unser Ziel der Wan-
derung, die Bushaltestelle „Boderitzer Straße“
auf der B 170.   
Sollten wir uns für die längere Strecke entschie-
den haben, folgen wir dem gelb markierten Ro-
senweg vorbei am Kindergarten durch die soge-
nannte Zschauke nach Kaitz. Die Autobahn und
die B 170 werden unterquert und wir erreichen
direkt Altkaitz. Dort wenden wir uns auf der
Hauptstraße nach links, bis wir wieder die gelbe
Markierung erreichen. Nachdem wir nun in Alt-
kaitz die Straße wieder nach rechts verlassen ha-
ben, wandern wir am Kaitzbach mit gelber Mar-
kierung vorbei an Gärten immer geradeaus in
Richtung Mockritz. Der Richtungsänderung der
gelben Markierung folgen wir nicht, sondern hal-
ten uns immer geradeaus bis wir Altmockritz er-
reicht haben. Die Fortsetzung der Route erfolgt
über die grüne Markierung zum Mockritzer Bad.
Wir wenden uns nun nach rechts, überqueren die
Boderitzer Straße und erreichen über einen Weg
rechts durch die Gartenanlage den Nöthnitzbach.
Nun führt uns der grüne Strich durch den
Nöthnitz- und Eutschützgrund wieder zurück
nach Bannewitz. An der Eutschützer Mühle bie-
gen wir nach rechts ab und erreichen vorbei an
der Kirche die Kirchstraße. Dieser folgen wir und
kommen nach wenigen Schritten zum Endpunkt
der großen Route, an die Bushaltestelle „Wind-
bergstraße“. Unterwegs gibt es einige Gelegen-
heiten die Strecke individuell abzukürzen und
den Dresdner Stadtbus für die Heimfahrt zu nut-
zen. 
Nach diesem kleinen Abstecher setzen wir nun
unsere Wanderung auf der Trasse der Windberg-
bahn in Richtung Kleinnaundorf fort. Rechter-
hand präsentiert sich dem Wanderer der neu re-
staurierte ehemalige Haltepunkt Boderitz/Cun-
nersdorf. Die Windbergbahn wurde ursprünglich
1856 als Kohlenbahn eröffnet. Am 15. April 1857
fährt König Johann von Sachsen auf der Kohlen-
zweigbahn von Dresden durch Bannewitz nach
Possendorf und bezeichnet die Bahn als "Sächsi-
sche Semmering-Bahn". 1908 mit Umrüstung der
Bahnstrecke auf Personenverkehr wurde dieser
Haltepunkt eröffnet. Das Stationsgebäude des
Haltepunktes Boderitz/Cunnersdorf wurde im
Jahr 1897 auf dem alten Bahnhof Dresden-Plauen
am Felsenkeller als offene Wartehalle errichtet.
Mit der Verlegung dieser Bahnstation in Richtung
Bienertmühle war die Wartehalle übrig. Die Deut-
sche Bahn demontierte diese Fachwerkkonstruk-











In den Jahren 1814 - 1833 erschien ein „Lexicon
von Sachsen“ in 18 Bänden. Darin sind alle Städte
und Dörfer des Landes alphabetisch aufgeführt
und beschrieben. Die Artikel zu den Ortsteilen der
Gemeinde Bannewitz wurden voriges Jahr von
Herrn B. Teicher herausgesucht, in die uns geläu-
fige Schrift transkribiert und mit Anmerkungen
und Erläuterungen versehen. Das kleine Werk
wurde jetzt mit Unterstützung der Regionalgrup-
pe „Goldene Höhe“ als Broschüre herausgege-
ben. 
Neue Broschüre zur Heimatgeschichte
Sie trägt den Titel
Die Gemeinde Bannewitz
im vollständigen 
Staats-, Post- und Zeitungs-Lexikon von
Sachsen
Fakten zu allen Orts- und Gemeindeteilen
von Bannewitz
aus den Jahren 1814 - 1833
Die Broschüre wird bei Veranstaltungen der Re-
gionalgruppe ausgelegt und zum Selbstkosten-
preis von 3 Euro verkauft. Sie ist auch ab
01.10.2013 ist in den Bürgerbüros des Rathauses
Possendorf und im Bürgerhaus Bannewitz erhält-
lich. Des Weiteren wird sie in der Geschäftsstelle
des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz in
Dresden, Wilsdruffer Str. 11/13, vertrieben. Inter-
essenten an der Broschüre können sich auch di-
rekt an Herrn Teicher unter Tel. 0351- 4017463
wenden.
Vorstand der RG „Goldene Höhe“ 
Augenblick mal – Unsere Senioren
Der  Seniorenclub Bannewitz e.V. teilt mit
Unsere Halbtagesfahrt in den 
herbstlichen Tharandter Wald 
findet am 16. Oktober statt.
Folgende Abfahrtszeiten sind zu beachten:
13.00 Uhr Kleinnaundorf, Dresdner Str.
13.10 Uhr Cunnersdorf, Bushaltestelle
13.20 Uhr Bannewitz, Kirche
13.30 Uhr Bannewitz, Wendeplatz
Der Unkostenbeitrag von 10 Euro wird im Bus kassiert
Erika Hofmann
Wandergruppe „Fritz“  Bannewitz
„Zum Mittelpunkt Sachsens“
Mittwoch, den 25.09.2013
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden 8:40 Uhr bis zum Hauptbahnhof
Kein Eilbus
Weiter mit Regionalbahn Richtung Zwickau, 09:07 Uhr
Abfahrt Gleis 13
Wir befahren die Zonen Freital, Dresden und Dippoldis-
walde
Wanderstrecke: ca. 11 km leicht bis mittel
Rückkehr: nach Bannewitz ca. 17:00 Uhr
Hinweise: Essen aus dem Gepäck
Imbiss erst am Ende der Wanderung möglich
„Gut Schritt“ 
Die Wanderleitung 
Vorletzte Wanderung im Jahr am Mittwoch, dem 30.10.2013,
letzte am 27.11.2013
Anlässlich der Festwoche „150 Jahre DRK“ findet am 27.09.13 von 
10.00 - 14.00 Uhr in unserem DRK Seniorenwohnpark Bannewitz ein Tag
der offenen Tür statt. 
An diesem Tag können Interessenten den Wohnpark, den Innenhof und
die Umgebung kennen lernen.
Außerdem haben Sie die Möglichkeit, eine von unseren Wohnungen zu
besichtigen.
Auch die anderen Wohnparks der DRK - Seniorenwohnpark Freital
gGmbH in Freital, Herzogswalde und Dresden Nicolaistraße können be-
sichtigt werden.
Ein Shuttlebus steht hierfür zur Verfügung.
Wir bieten allen Besuchern an diesem Tag einen kostenlosen Check ihrer
Verbandskästen an. Außerdem stehen unsere DRK Schwestern der Sozi-
alstation zum Blutdruck messen und für weitere Fragen gern zur Verfü-
gung.
Wir freuen uns, Sie in unseren Wohnparks begrüßen zu dürfen!
„Bunt sind schon die Wälder“
Wenn wir am Mittwoch, dem 09.10.2013, um 13:00 Uhr eine Busfahrt
durch unser schönes Osterzgebirge starten werden.
An der Trinkwassertalsperre Klingenberg wollen wir in einen örtlichen
Gasthof „einkehren“, das herrliche Panorama genießen und etwas über
die Geschichte und Bedeutung der Talsperre für die Trinkwasserversor-
gung der Stadt Dresden erfahren. 
Treffpunkt: Bushaltestelle Possendorf
Eine interessante Ausfahrt mit dem Reisebus wünschen 
Frau Glöß und Frau Teetz




















■ Spielankündigungen SV Bannewitz 
vom 14. September bis 20. Oktober 2013
Samstag, 14.9.2013
09:00 Uhr: D-Junioren: SV Bannewitz - Höckendorfer FV
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 2. - TSV Seifersdorf
15:00 Uhr: Herren: SV Pesterwitz 3. - SV Bannewitz 2.
15:00 Uhr: Herren: BSC Freiberg - SV Bannewitz 
Sonntag, 15.9.2013
09:00 Uhr: E-Junioren: Heidenauer SV 2. - SV Bannewitz 1.
09:30 Uhr: F-Junioren: SG Motor Freital -SV Bannewitz 2.
10:30 Uhr: A-Junioren: Heidenauer SV - SV Bannewitz
Mittwoch, 18.9.2013
17.45 Uhr: F-Junioren: TSV Kreischa - SV Bannewitz
Samstag, 21.9.2013
09:00 Uhr: F-Junioren: SG Wurgwitz - SV Bannewitz 2.
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Empor Possendorf 2.
10:00 Uhr: E-Junioren: SV Wacker Mohorn - SV Bannewitz 1.
10:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz - BSG Stahl Altenberg
10:30 Uhr: C-Junioren: SG Stahl Altenberg - SV Bannewitz
Sonntag, 22.9.2013
11:00 Uhr: A-Junioren: Radebeuler BC - SV Bannewitz
12:30 Uhr: Herren: SV Bannewitz 2. - SpG Glashütte/Reinhardtsgrimma
15:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz - FV Blau-Weiß Stahl Freital
Samstag, 28.9.2013
09:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz 2. - Hainsberger SV 3.
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 1. - SG Empor Possendorf 1.
10:30 Uhr: C-Junioren: SV Bannewitz - SV Wacker Mohorn
13:00 Uhr: E-Junioren: SV Pesterwitz 3.- SV Bannewitz 2.
15:00 Uhr: Herren: Lommatzscher SV - SV Bannewitz
Sonntag, 29.9.2013
09:00 Uhr: F-Junioren: Hartmannsdorfer SV Empor - SV Bannewitz
10:30 Uhr: A-Junioren: SV Bannewitz - SpG SC/Stahl Riesa
13:00 Uhr: Herren: SG Motor Freital 2. - SV Bannewitz 2.
Mittwoch, 02.10.2013
17:30 Uhr: D-Junioren: SG Motor Freital - SV Bannewitz
Donnerstag, 03.10.2013
09:00 Uhr: F-Junioren: SG Weißig - SV Bannewitz 2.
09:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannrwitz - SG Blau-Weiß Stahl Freital
10:30 Uhr: C-Junioren: SV Bannewitz - SpG Rabenau-Seifersdorf-
Höckerndorf
10:30 Uhr: A-Junioren: SV Germania Mittweida - SV Bannewitz 
(Landespokal)
Samstag, 05.10.2013
09:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz 2. - SG Wurgwitz
09:00 Uhr: F-Junioren: FSV Dippoldiswalde - SV Bannewitz
11:30 Uhr: D-Junioren: Heidenauer SV 2. - SV Bannewitz
15:00 Uhr: Herren: SG Stahl Schmiedeberg 2. - SV Bannewitz 2.
Sonntag, 06.10.2013
10:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz 2. - SV Wacker Mohorn
10:30 Uhr: A-Junioren: Großenhainer FV - SV Bannewitz
10:30 Uhr: E-Junioren: Pesterwitz 2. - SV Bannewitz 1.
10:30 Uhr: C-Junioren: SpG Schlottwitz/Bärenstein/Liebstadt - 
SV Bannewitz
15:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz - SV Germania Mittweida
Samstag, 12.10.2013
09:00 Uhr: E-Junioren: SG Kesselsdorf - SV Bannewitz 2.
09:00 Uhr: F-Junioren: SV Bannewitz - SV Rabenau
10:30 Uhr: C-Junioren: SV Bannewitz - SV Struppen
13:00 Uhr: E-Junioren: SV Bannewitz  1. - SpG Pretzschendorfer SV/
Dorfhainer SV
Kulturkalender Sonntag, 13.10.2013
09:00 Uhr: D-Junioren: SV Bannewitz - SG Empor Possendorf
10:30 Uhr: A-Junioren: SV Bannewitz - SpG Grimma/Naunhof
Sonntag, 20.10.2013
15:00 Uhr: Herren: SV Bannewitz 2. - Pretzschendorfer SV 2.
15:00 Uhr: Herren: SV Barkas Frankenberg - SV Bannewitz
■ Fußballansetzungen der SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, den 21.09.20113
09.00 Uhr D-Jugend - TSV Kreischa
09.00 Uhr E-Jugend 1. - Heidenauer SV 2.
10.30 Uhr F-Jugend - Hainsberger SV 2.
12.00 Uhr C-Jugend - Hainsberger SV 
14.00 Uhr Punktspiel-AH - FV Dresden Süd-West
Freitag, den 27. 09.2013
18.30 Uhr Freizeit-AH - Sörnewitz
Sonnabend, den 28. 09.2013
09.00 Uhr E-Jugend 2. - TSV Seifersdorf
10.00 Uhr A-Jg. SpG Poss./Kreischa - Stahl Schmiedeberg
Sonntag, den 29. 09.2013
12.30 Uhr 2. Männer - BSG Stahl Altenberg 2.
15.00 Uhr 1. Männer - SV Wesenitztal
Donnerstag, den 03. 10.2013
09.00 Uhr F-Jugend - Höckendorfer FV
Sonnabend, den 05. 10.2013
09.00 Uhr D-Jugend - Dorfhainer SV
09.00 Uhr E-Jugend 2. - SV Pesterwitz 3.
12.00 Uhr C-Jugend - TSV Graupa
14.00 Uhr Punktspiel-AH - SSV Turbine Dresden 
Sonnabend, den 12. 10.2013
09.00 Uhr E-Jugend 1. - SV Pesterwitz 2.
10.30 Uhr F-Jugend - SG Motor Freital
Sonntag, den 13. 10.2013
10.00 Uhr A-Jg. SpG Poss./Kreischa - SG Schönfeld
14.00 Uhr 1. Männer - VFC Plauen (Landespokal)
Freitag, den 18. 10.2013
18.30 Uhr Freizeit-AH - Sora
Sonnabend, den 19. 10.2013
12.00 Uhr C-Jugend - Dorfhainer SV
Sonntag, den 20. 10.2013
12.30 Uhr 2. Männer - SV Pesterwitz 2.
15.00 Uhr 1. Männer - 1. FC Pirna
■ Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Samstag, den 05.10.2013, 17:00 Uhr in Dresden
Gemeinsames Konzert Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz und
Landesmusikschule St. Georgen/Österreich
Dienstag, den 08.10.2013, 18:30 Uhr, Jazzkeller
„Jazzlounch“ - Rock-Pop-Jazz-Einweihungskonzert Jazzkeller mit Leh-
rern und Schülern MTK
Samstag, den 12.10.2013, Bürgerhaus
Öffentliche Prüfungen MTK-Schüler
■ Heimat- und Feuerwehrverein Cunnersdorf/ Boderitz e.V.
Cunnersdorf, Kaitzer Straße 4
Sonntag, den 06.10.2013
13.30 Uhr Herbstwanderung
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Montag, den 23.09.2013
14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
(Einlass ab 13:30 Uhr, Alle sind herzlich zum Mitfeiern















10:00 - 14:00 Uhr Tag der offenen Tür 
Dienstag, den 01.10.2013
13:30 Uhr Kaffeeklatsch mit „Kosmetik mobil“
Frau Schulz stellt Ihren mobilen Kosmetikservice vor






13:30 Uhr Kino-Nachmittag mit Kaffeetrinken
(Anmeldung bis 04.10.2013)
Mittwoch, den 09.10.2013
09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! (bitte bis 04.10. anmelden und
bezahlen, Taxi und Eintritt: 8,- Euro pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
Donnerstag, den 10.10.2013
14:00 Uhr Dia-Vortrag mit Herrn Winkelhöffer
(Kaffee „Dresden - alte Stadt mit neuem Gesicht Teil 2“
13:30 Uhr) (bitte bis 07.10. anmelden und bezahlen,




13:00 Uhr „Einsteigen bitte!“ Busfahrt zur Zuggaststätte 
Wolkenstein mit Kaffeetrinken in einem Waggon der
Zuggaststätte (bitte bis 08.10. anmelden und bezahlen,
25,- Euro pro Person)
Mittwoch, den 16.10.2013
14:00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
Einlass 13:30 Uhr (bitte bis 11.10. anmelden und 
bezahlen, Unkostenbeitrag 4,-Euro)
Donnerstag, den 17.10.2013
14:00 Uhr Wir gehen Kegeln ins Sportlerheim Bannewitz
13:45 Treff (mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 14.10. 
anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
■ Der Seniorenclub Bannewitz e.V. informiert
Mittwoch, den 16.10.2013
Halbtagesfahrt durch den herbstlichen Tharandter Wald
■ Kirche Possendorf
Samstag, den 28.09.2013




17:00 Uhr Musik für neue Töne mit Frank Fröhlich an der Gitarre 
Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.banewitz.de finden Sie in der Rubrik-->
Freizeit, Kultur & Sport --> Zahlreiche Vereine, die Verlinkungen zu den Vereinen und können










22. September, 17. SONNTAG NACH TRINITATIS
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann 
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann 
mit Hl. Abendmahl mit Kindergottesdienst 
29. September, 18. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Kindergottesdienst 
6. Oktober, 19. SONNTAG NACH TRINITATIS
ERNTEDANK in KLEINNAUNDORF
10.00 Uhr Festgottesdienst und Kindergottesdienst
13. Oktober, 20. SONNTAG NACH TRINITATIS 
10.15 Uhr Lese-Gottesdienst in Bannewitz  (Kirchenvorstand)
20. Oktober, 21. SONNTAG NACH TRINITATIS
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz  mit Hl. Abendmahl
(beide Gottesdienste mit Pf.i.R. Degen)
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottesdienst 
REGELMÄSSIGE GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
(wenn nicht anders vermerkt, finden die Veranstaltungen in der Kirche Ban-
newitz statt)
„KIRCHENMÄUSE“-Krabbelgruppe
Dienstags, 9.00 bis 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
CHRISTENLEHRE 
Dienstags, 1. und 2. Kl. - 14.00 bis 15.30 Uhr
3. und 4. Kl. - 15.30 bis 17.00 Uhr
5. und 6. Kl. - 17.00 bis 18.00 Uhr 
KONFIRMANDENUNTERRICHT
7. Klasse: Donnerstags, 18.30 Uhr  bis 19.30 Uhr
8. Klasse: alle 14 Tage Dienstags, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
im Dachzimmer
JUNGE GEMEINDE 
Dienstags, 19.00 Uhr 
„WEIBERNEST“ - für alle Frauen 
Donnerstag, 10. Oktober, 20 Uhr
„Schmuck - Perlen- Workshop“
Mit Abiguail aus Peru 
Bitte einen Unkostenbeitrag von 10,- Euro mitbringen
Donnerstag,14. November, 20 Uhr
„Katharina von Bora“
mit Monika Hageni, Referentin der Frauenarbeit
GEMEINDENACHMITTAG - Seniorenkreis
Dienstag, 8. Oktober, 14.15 Uhr Kleinnaundorf 
Mittwoch, 9. Oktober, 14.00 Uhr Bannewitz 
KURRENDE (Kinderchor ab 4 J.) 
Montags, 16.30 bis 17.15 Uhr (außer in den Ferien)
CHOR
Mittwochs, 19.30 Uhr (außer am 23. und 30. Oktober )
BLÄSERCHOR
Freitag, 11. und 18. Oktober, 8., 22.  und 29. November, 19.15 Uhr
Informationen
Weiterbildung der Pfarrerin: 9. bis 16. Oktober;  
Urlaub der Pfarrerin: 17. bis 23. Oktober
Vertretung: Pfarramt Dresden-Leubnitz-Neuostra: Tel: 0351-4370880
Die Sprechzeit der Pfarrerin muss wegen Verlegung des Konfirmanden-
unterrichtes bis auf Weiteres entfallen.  
Bitte vereinbaren Sie Gesprächstermine telefonisch oder per e-mail. 
Kirche Possendorf
Sonntag, 22. September - 17. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Prarrerin i.R. v. Schönberg
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 29. September - 18. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Clauß
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Monatsspruch Oktober: 
Vergesst nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen; denn an solchen Op-
fern hat Gott Gefallen. (Hebräer 13,16) 
Donnerstag, 3. Oktober - Tag der deutschen Einheit
09.30 Uhr Gottesdienst zum Tag der deutschen Einheit in der Kirche, 
mit dem Posaunenchor, Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 6. Oktober - 19. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst zum Erntedankfest und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 13. Oktober - 20. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für Ausbildungsstätten der Landeskirche
Kirche Bannewitz
Begrüßungsabend
für alle, die 2013 (oder auch schon eher)
nach Bannewitz oder Kleinnaundorf gezogen sind
Mittwoch, 25. September, ab 19.30 Uhr
Beginn mit Abendesssen im Gemeinderaum der Kirche Bannewitz
Öko-Strom, fair gehandelter Kaffee, 
Fahrrad fahren? 
Montag, 30. September, 20 Uhr 
Kirche Bannewitz
Informationsabend für alle, die sich Gedanken machen, wie sie ihr Leben
fair-leben mit M. Reinhold,Umweltbeauftragter der Landeskirche
Familienfreizeit in Rathen
27.  September, 18.30 Uhr - 29. September, 13 Uhr
Kinder- und Jugendprogramm, Gesprächsrunden, Wandern, Spiel und
Sport mit Ehepaar Thielemann und Familie Bellmann
Kosten für Unterkunft und Vollverpflegung:
Erwachsene: 50 Euro, 
Kinder ab 14 Jahre: 40 Euro, 
7-13 Jahre: 35 Euro, 
2-6 Jahre : 30 Euro, 
unter 2 Jahre: 5 Euro
„Musik für neue Töne“
Kleine Konzertreihe
in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
mit Frank Fröhlich - Gitarre
am Sonntag den 06. Oktober 2013   
17:00 Uhr in der geheizten Kapelle
Eintritt 7,- Euro ermäßigt/ 9,- Euro an der Abendkasse
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital-









Eine Stimme, die uns vertraut war; schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner




* 13. Mai 1931     † 30. August 2013
In stiller Trauer
Heinz Lachmann
Tochter Ilona Thelemann mit Lutz
Sohn Dr. Lutz Lachmann mit Ina
Enkel, Urenkel
und alle Verwandten
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Samstag, dem 5. Oktober 2013 um 11.00 Uhr auf dem
Friedhof Bannewitz statt.
Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch
Worte, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie
ehrendes Geleit beim Abschiednehmen von unserer lieben




* 19. März 1928     † 26. August 2013
Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme in so vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank gilt Frau Dr. med. Angelika Fröse mit
Team, dem Pflegedienst Andrea Scheuermann mit Team,
dem Friedhofsmeister Herrn Volker Einert für seine Worte
und dem Bestattungshaus Ute Müller.
In stiller Trauer
Sohn Frank mit Angela
im Namen aller Angehörigen
Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Worte,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie ehrendes
Geleit beim Abschiednehmen von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Uroma und Tante, Frau
Marianne Zweinig
geb. Neumann
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden
und Nachbarn auf das Herzlichste bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Andrea Scheuermann
mit Team, Frau Erika Hofmann für ihre liebevolle Unter-
stützung sowie dem Friedhofsmeister Herrn Volker Einert für
seine Worte und dem Bestattungshaus Ute Müller.
In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Margitta mit Reiner
Tochter Ilona mit Günter



















■ Notruf Rettungsdienst und Feuerwehr:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Ärztlicher Bereitschaftsdienst/ zentrale Rufnummer:  . . . . . . . . . .116 117
• Rettungsleitstelle Alt-Weißeritzkreis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504 192 22
• Kassenärztliche Notfallpraxis:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 192 92 
(Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr;
Wochenende/Feiertag 24 Stunden)
■ Tierarztbereitschaft
• 20.09. - 27.09.2013 Dr. Göhler, Am Hang 5, 01705 Pesterwitz, 
Tel: 0351 - 6503029
• 27.09. - 04.10.2013 DVM Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17 a, Tel. 0351 -  6491285  
• 04.10. - 11.10.2013 TA Gläser, Talmühlenstraße 39A, 
01737 Kurort Hartha, Tel. 0171 - 4089928
• 11.10. - 18.10.2013 Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34,
Tel. 035204 - 48011
■ Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 23.09. - 29.09.2013 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
• 30.09. - 06.10.2013 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
• 07.10. - 13.10.2013 Flora-Apotheke, Klingenberg
• 14.10. - 20.10.2013 Berg-Apotheke, Possendorf
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
• 20.09./ 03.10./ 16.10. St. Michaelis-Apotheke/Raben-Apotheke 
Mohorn, Freiberger Str. 79 
• 21.09/ 04.10./ 17.10. Grund-Apotheke Freital, An der Spinnerei 8 
• 22.09./ 05.10./ 18.10. Bären-Apotheke Freital, Dresdner Str. 287
• 23.09./ 06.10./ Stadt-Apotheke Freital, Dresdner Str. 229 
• 24.09./ 07.10./ Windberg-Apotheke Freital, Dresdner Str. 209 
• 25.09./ 08.10./ Apotheke im Gutshof Freital, Gutshof 2
• 26.09./ 09.10./ Central-Apotheke Freital, Dresdner Str. 11
• 27.09./ 10.10./ Glückauf-Apotheke Freital, Dresdner Str. 58,
• 28.09./ 11.10./ Stern-Apotheke Freital, Glückauf-Str. 3,
• 29.09./ 12.10./ Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11 
• 30.09./ 13.10. Sidonien-Apotheke Tharandt, Roßmäßlerstr. 32
• 01.10./02.10. /14. & 
15.10. Löwen-Apotheke Wilsdruff, Markt 15
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9–12 Uhr Änderungen im Notfalldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 21. / 22.09.2013 Dipl.-Stom. Petra Weitzmann,
09:00 - 12:00 Uhr Krönertstr. 10, 01705 Freital, Tel.: 0351/645064 
Rufbereitschaft: 0351/4600674  
• 28. / 29.09.2013 Dipl.-Stom. Ines Galindo, Krönertstr. 17 
09:00 - 12:00 Uhr 01705 Freital, Tel.: 0351/6492561  
• 03.10.2013 Dr.med.dent. Ute Lehmann
Kleindorfhainer Str. 14, 01738 Dorfhain 
Tel.: 035055/61822  
• 04.10.2013 Dr. med. Frank Strempel, Brahmsstr. 2
09:00 - 12:00  Uhr 01705 Freital, Tel.: 0351/6491212  
• 05.10.2013 Dr. med. Wolf-Karsten Mayer & Tobias Mayer
09:00 - 12:00 Uhr Am Markt 1, 01723 Kesselsdorf
Tel.: 035204/394575  
• 06.10.2013 Dr. med. Eberhard Gühne, Wielandstr. 9
09:00 - 12:00 Uhr 01723 Wilsdruff, Tel.: 035204/5637 
Rufbereitschaft: 035204/48560  
• 12.10.2013 Dr. med. Wolfgang Richter, Parkstr. 10
09:00 - 12:00 Uhr 01737 Kurort Hartha, Tel.: 035203/37145  
• 13.10.2013 Dr. med. Wolfgang Richter, Parkstr. 10
















Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 13:00-15:30 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr,  13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr,  13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr,  12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr
■ Schulen
Grund- und Mittelschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Mittelschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6,  Tel.  03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
„Kinderland Bannewitz“, Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“ Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser* . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351/50178882
*Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband


















Dieser Ausgabe des Bannewitzer Blicks liegt folgende 
Beilage bei:
➜ Berger Motorgeräte
➜ Autohaus Schneider Dippoldiswalde
Taxi-Mietwagenbetrieb
Uwe Wenzel | Meiselschachtweg 17 | Freital
Telefon: 03 51 · 64 95 383 oder 01 73 · 3 57 27 74
Krankenfahrten (Dialyse, ...) Fahrten bis 8 Personen
Anzeigen
Der kurze Weg für Ihre Anzeige in´s
Amts- und Informationsblatt …
Verlag und Druck KG
Heinrich-Heine-Straße 13a · 09247 Chemnitz

























Telefon: 03 51 · 4 03 01 92
Mobil: 01 73 · 5 62 60 51
Wir suchen für unsere häusliche Senioren- und Krankenpflege eine(n)
Altenpfleger(in)/Krankenpfleger(in).
Ihr Einsatz erfolgt in der mobilen Pflege in der Region rund um Bannewitz bei
Dresden. 
Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem die Grund- und Behandlungs-
pflege sowie die Pflegeplanung und die Beratung der Angehörigen usw. Ent-
sprechende Berufserfahrung ist wünschenswert, jedoch keine Bedingung.
Der PKW-Führerschein ist zwingend erforderlich.
Ihre Anstellung erfolgt in Vollzeit mit 40 Stunden, ist jedoch in Absprache mit
uns auch mit 30 Stunden möglich. Es wird in zwei Schichten gearbeitet ohne
Teildienste.
Neben dem monatlichen Gelhalt entsprechend Ihrer Qualifikation und Berufs-
erfahrung zahlen wir Urlaubs- und Weihnachtsgeld.
Senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung zu.
Gerlinger Straße 2 | 01728 Bannewitz
Telefon: 0351·4014579 | Funk: 0172·9013310 | Fax: 0351·4014478
Sprechzeit: Montag bis Freitag: 14.00 bis 15.00 Uhr
01728 Possendorf, Hauptstraße 9a
Tel. 035206-21104 / Fax 035206-21561
www.ah-godzik.de
